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Die Danziger Jeitung erſcheint täglich, vit Ausnabrne der Senn ⸗ 
und — zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
. werben in ber Expedition (Gerbergaſſe ) und aus⸗ 


ungen 
Wine de allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Se. Maſeſtät der as haben A 


Bolkenhain zu erneunen. 8 
Der biaherige Privat⸗Doceat Dr. jur. Hermann Witte 
in Berlin iſt zum außerordentlichen Plofeſſor im der ſariſtiſchen 
Facultät der Univetſttät zu Greifowald eruanut wörden. 


elk gtcaphiſche Vepeſche ber Danziger Zeitung, 
Augekommen 2 Uhr Nachm. 

Frankfurt a. M., 8. Lcuguſt. Das Handſchrei 
ven des Kaiſers von Oesterreich bezeichnet als Gegen 

ind der Berathung des Fürſten-Gongreſſes: Wie 
e Bundesverfaſſung unter cufrechterhaltung ihrer 
} Grundlage, aber unter Berückſichtigung 
olitifchen Bedürfniſſes der Gegenwart, ausge 
et werden könne. ; 


(. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 7. Auguſt. Ein Telegramm aus Corfu vom 
heutigen Tage meldet, daß das Parlament aufgelöſt worden 
ſei und binnen 40 Tagen wieder einderufen werden ſolle. 


Politiſche Neberſicht. 
Der in Ahrweiler erſcheinende „Rhein ⸗ und Ahrbote“ 
hat eine Verwarnung erhalten (ſ. unten). 
nik as) 1 ! 5 55 5 5 a der jo unerwarteterweiſe von dem Kai⸗ 
nächſten 


1 


des 
id 


7 


nöthig wäre, fie noch einmal und beſonders hervorzuheben. 


Nur in der Erfüllung dieſer berechtigten Forderungen, in der 


volle 


rebungen 
stützung zuwenden. * Erz 
i 0 die Franlfurter Zuſammenkunft ein Reſultat in die ⸗ 
re kann, wird ſich ſehr dalt zeigen. Wie be⸗ 
75 


zeitung“ recht unterrichtet iſt — Preußen es abgelehnt, in 
907 her zu erfcheinen. Ueber die Gründe verlautet nichts. 

as Verhalten der „Kreuzzeitung“ und der „Nordd. Allg. 
Stg.“ beweist, daß man in Berlin mit dem Plane nicht ein⸗ 
verſtanden iſt. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: „Das Wiener 
Jourual „Preſſe“ das nicht ohne Beziehunzen iſt zu gewiſſen 
offiziöſen Kreiſen dort, jagt, daß die öſterreichiſche Regierung 
—— p — . —— PS 


legen wolle. 


auf! agesordnung gebracht, wird wogl in 
6 en Wochen die etliche Aufmerlſamkelt mehr als ge⸗ 

vynlich beſchäftigen. Die Stellung, welche die überwiegende 
Mehrzahl des deutſchen Volkes zu dieſer Frage einnimmt, die 
Forderungen, welche fie ftellt, find zu bekannt, als daß es 


ſchen Bundes gend 


Berufung eines Parlamentes, in der Sonfituirung einer kraft | 
1 Ceutralgewalt und in der Proclamatiou der auf legi⸗ 


eee Bu 


per Telegraph gemeldet iſt, hat — wenn die „Kreuz 


Sonnabend, 8. Anguf: (Abend- Ausgabe 1803. 
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jetzt ein neues Project einer Bundes Reform und zwar eine heimſtellt darauf zu bören oder ſeinen verhängnißvollen Weg 
Delegirten⸗Verſammlung, eine neue Executivgewalt 1c. vor | bis zu den außerſten Conſeguenzen zu verfolgen, ſoll in Pa⸗ 
Wenn dies richtig iſt und wenn etwa die durch | ti und Wien bereits witgeipeilt ſein. 5 

den Kaiſer von Oeſterreich bekanntlich zum 16. Auguſt nach Ju Paris iſt man über dieſe Haltung Englands, welcher 
Frankfurt eingeladene Fürſten⸗Conferenz dieſe Gegenftände auch Oeſterreich beigetreten iſt, ſehr ungehalten. Die Frie⸗ 
beralhen ſoll, ſo haben wir keine großen Hoffnungen für die i 


denspartei benutzt die ihr durch die Haltung Englands und 
etwaigen Reſultate derſelben. Ueber ſolche Pläne könnten die [Oeſterreichs gebotene Situation nach Kräften. Ob ſie aber 
Fürſten doch uur beſchließen, wenn dieſelben von ihren Re⸗ 


J durchdringen wird, iſt eine andere Frage. Es hieß zwar ion, 
gierungen vorher nach allen Seiten hin gründlich erwogen Jes wäre Alles in dem letzten Miniſterrath im friedlichen Sinne 
find; daß aber ſolche Berabrerungen bez. Eutſchließungen 


entſchieden und es würde ein Friedensmanifeſt des Kaiſers 
zwiſchen den Regierungen von Preußen und Oeſterreich ſtatt⸗ im „Moniteur“ erſcheinen. Daſſelbe iſt aber bis jetzt noch 
gefunden hätten, darüber iſt uns nichts bekannt geworden. nicht and Licht gekommen. Auch von der behaupteten Miſſion 
Mit einzelnen kleineren Staaten hat Oeſterreich ſich vielleicht Morny's nach Petersburg bört man nichts. f 
ſchon geeinigt; aber die vorherige Einigung mit Preußen Aus Paris, 5. Auguſt, erhält die „Köln. Ztg.“ aus zu⸗ 
ſcheint uns doch viel wichtiger und ohne ſolche Einigung bie | verläſſiger nelle ein Schreiben, dem wir folgende Stelle 
Fürſten⸗Conferenz kaum zukunftsvoll.“ f entnehmen: „Noch vor wenigen Wochen ſchien England die⸗ 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ will erſt „über die Bundes: | jenige Macht zu ſein, die am meiſten auf Rußland eindrang, 
reformvorſchläge ſelbſt Auskunft abwarten, um — wie fie die polniſche Frage durch die Aufforderung an die ſämmt⸗ 
ſagt — darüber zu urtheilen, und wenn wir zu dieſer Reſerve 


lichen Unterzeichner der wiener Verträge zu einer europäiſchen 
gezwungen ſind, jo iſt es leider die bisher fo auffallend preu⸗ 


er zu erheben. Einige Wochen ſpäter machte England den noch 
ßenfeindliche Haltung der öſterreichiſchen Preſſe, die uns zu | weit raicaleren Vorſchl 2g des Waffenſtillſtandes. 
diefer Zurückhaltung veranlaßt.“ . 


f nun aber, in Folge der Antworten des Fürſten Gortſchakoff, 
Bon Wien aus liegen noch einige Mittheilungen über | das engliſche Nationalgefühl fo gut verletzt ſein lonnte, wie 
dieſelde Angelegenheit vor, die wir ebenfalls notiren. Die] das franzöſiſche, ſtellte ſich heraus, daß John Bull noch ſeiue 
„General⸗Correſpondenz“ ſagt in einem officiöfen Artikel, daß altbewährte dicke Haut hatte, während die der Franzoſen ihre 
ſowohl die „Wünſche des deutſchen Volks“, als auch die ytägs Empfindlichteit, wie gewöhnlich, nicht verleugnete. Dieſer Ber» 
lich ſich mehrende Verwickelung der internationalen Verhält⸗ | gleich, berührt überhaupt die ganze ene, der Lage 
niſſe Europas“ das Vorgehen Oeſterreichs gerechtfertigt er» | Frankreichs und Englands. Ein fehlseſch agenes Unterneh⸗ 
ſcheinen läßt. Der Kaiſer habe die Sache ſelbſt in die Hand men wirft in England höchſteus ein Miniſterium um, in 
genommen, um den langſamen und mühſawen Weg der diplo⸗] Frankreich kann es auf die Feſtigkeit det Dynaftie zurück⸗ 
matiſchen Verhandlungen zu vermeiden. Der Kaiſer habe | wirken. Aus dieſem Grunde hat man vielleicht aber auch 
ferner feinen Beſuch bei Sr. Mafeſtät dem Könige von Preu⸗ Unrecht, ſich jetzt über die Frankreich bevorſtehende Schlappe 


77 in Geſtein dazu beuugt, dieſem Erſten unter feinen beute | Die Düne Su zeiben. Wem Drauttech be. jeiner biplomer 
len perjönlidh die betreffende Einladung zu 


tiſchen Action von allen Seiten verlaſſen wird, ſo kann co, 


überbringen.“ 1 4 l „ud ee was Gott verhüten möge, auf einmal um ſich ſchlagen. Das 
Nach andern officis en Dal eilungen Wiener Blätter ſei darf man nicht zu ſehr überſehen“. 

‚man „in ae De en durch die Form, als Der „Köln. Stg.“ wird von der franzöſiſchen Grenze 
durch den Inhalt der öſterreichiſchen Anträge freudig über» | geſchrieben: „Prinz Napoleon eilt nach Paris zurück, wohin er 


raſcht“ und man zweifelt nicht daran, „daß ſie in ganz Deuiſch⸗ 

land Widerhall finden werd eas g 

Ueber den Ingalt der Auträge liest noch nichts Poſitives 

vor; nur in einigen Co s N 
ad N 5 IE] 


ganz beſonders zu der vom Kaiſer einberufenen Geheimeraths⸗ 
Verhandlung eingeladen worden iſt. In dieſer Verhandlung 
wird, wie man glaubt, die poluiſche Anzelegenheit gründlich 
beſprochen werden. Unter ben Migiſtern ict eigentlich bloß 


Kaiſer ſchweigt bis jetzt; Hr. Drouyn de Lhuys dagegen zeigt 
fortwährend Zuverſicht, und die in Paris in Umlauf gebrach⸗ 
ten Gerüchte von ſeinem Rücktritte finden und verdienen we⸗ 
nig Glauben. Man iſt ſeit einigen Tagen wieder friedlicher, 
weil England und Oeſterreich Schwierigkelten gegen die Ab⸗ 
ſendunz von identiſchen Noten erhoben haben. Bis letzt hat 
es durchaus nicht den Anſchein, als fühle man in Petersburg 
über das ſchroffe Auftreten gegen Frankceich die mindeſte 
Reue. — Ich kann Ihnen mit Beſtimmtheit melden, daß der 
Kaiſer das diplomatiſche Corps am 15. Auguſt nicht empfan⸗ 
gen wird; er bat alſo keine Gelegenheit, ſich in einer An⸗ 
ſprache über die diplomatiſche Situation zu äußern. Am 14. 
Auguſt wird ein intimer Ball in St. Cloud Stati finden, zu 
dem allerdings die vorzüglichſten Mitglieder des diplomatı= 


e e r t 
gen fpielen, un e ee 

eg re 
a ‚onferenzen über den Zollverein, zu wel⸗ 
chen Preußen eingeladen worden, beſchicken, wenn auch Baiern 
und Württemberg daran Theil nehmen. 

In der polniſchen Frage dauert die Abwiegelung 
fort. Man weiß jetzt, daß keine identiſchen Noten zu Stande 
tommer, und daß die Mächte in beſondern Noten ihre For⸗ 
derungen noch einmal in Peteröburg wiederzelen werden, 
Namentlich hat England ih geweigert, weiter zu gehen und 
jede Beheiliaung an einer Convention abgelehnt. Die 
neue entzliſche N 


ber be, Ber 


ste, in welcher Earl Nuſſell alle früheren 
Forderungen nochmals erhebt und dem ruſſiſchen Cabinet an⸗ 


Das dritte deutſche Turnfer in Leipzig. 
„ Donnerſtat, 6. Auguſt. Geſtern Nachmittag um 4 
r bewegte ſich ein ſtattlicher Zug Turner nach dem „Kugel⸗ 
n hin, um dort der Grundſteinlegung eines neu zu 
ichtenden Denkmals beizuwohnen. Dr. Carl Lampe hielt 
Aaſprache an die Verſammelten, in welcher er jagte: 
„Als 1845 das Kugeldenkmal gegründet wurde, war cs die 
Abſicht, abſehend von allen politiſchen Ideen, ein Erinnerungs⸗ 
zeichen zu ſchaffen, theils an die Noth unſerer Vaterſtadt und 
ihrer nächſten Umgebung während der Schlachttage, und ins» 
beſondere theils an die heldenmüthige Tapferkeit deulſcher 
Männer, die hier gefallen. So kann es wohl als eine de⸗ 
ſondere Guaſt des Geſchickes anzeſehen werden, daß der Grund- 
ſtein zu ſeiner dauernden Oerſtellung heute geweiht werden 
soll, heute, am Schluſſe eines Feſtes, das der deutſchen Einige 
leit und der Fortbildung deutſcher Kraft gewidmet war, und 
unſer Denkmal kann ſonach zum Crinnerungspunkt an zwei 
Begebenheiten dienen, die in Deutſchlands Geſchichte ihren 
Chrenplatz finden werden.“ 

Die Rede wurde mit begeiſtertem Hoch aufgenommen. 
Ein mit den Erinnerungszeichen an die Schlacht gefüllter 
Blechkaſten war kurz vorher in den Grundſtein gelegt worden 
And auf dieſen that Bürgermeiſter Dr. Koch drei Schläge, 
wobei er folgende Worte ſprach: „Ich thue den erſten Schlag: 
er gilt dem Andenten der Todesbelden, die auf den Ebenen 
Leipzigs für die Freiheit des Vaterlandes gefallen find; ge⸗ 
ſegnet ſei dieſes ſör Andenken! Ich thue den zweiten Schlag: 
er gilt den Mäunern der Gegenwart; mögen wir alle alle 
eingedenk fein der Pflicht, welche uns der Tod der Kämpfer 
für das Vaterland auferlegt hat, auf daß auch bereinft unſer 
Andenken kein mißachtetes ſei. Ich thue den dritten Schlag: 
er gilt der Zukunft des Vaterlandes, auf daß die, welche nach 
Fake das Werk ihrer Väter rüſtig fortſegen und zur 


— 


endung führen! Das walte Gott!“ (Allgemeines Gut 
eil! und Bravo!) 

Anknüpfend an die Rede des Dr. Karl Lampe erwiderte 
doe Georgti aus Eßlingen etwa Folgendes: Im Ungeventen 
Sp vielen für die Befteiang des Vaterlandes gefallenen 
% er hoffe er, daß die heungen Turnerſchaaren ſich wie⸗ 
7 ferbereit und opfermulhig finden laſſen werden, ihr 
Leben für die Freiheit des Vaterlandes binzugeben, ſelbſt wenn 
die Kugeln das letzte Wort ſprechen müßten; er vertraue die⸗ 
ſen Schaaren, daß ſie den errungenen Sieg uicht leichtfertig 
aus den Händen geben werden. 
30 1K j ’ 1 
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ſchen Corps geladen werden ſollen. — Ja Paris wird ſehr 
ſtark von einer bevorſtehenden Anleihe geſprochen.“ eu 

Die „Berl. Bank.⸗ u. Hdls⸗Btg“ ſchreibt: „Aas Wien 
wird hierher berichtet: „Die öſterreichiſche Regierung trifft 


auffallend eilige Vorkehrungen, um ihre maritimen Streit⸗ 


= 85 i 

Dr. med. Dornblüth aus Noſtock lezte einen Kranz, von 
n bei Wöbbelin gebrochen, auf das Sieges⸗ 
denkmal. 7 3 
Nach dem Geſang des Liedes: „Frei und unerſchütterlich 
wachſen unſere Eichen“ und nach einem Hoch auf Leipzigs 
Bürger bewegte ſich der Zug um 5 Uhr weiter nach dem Rath⸗ 
hauſe, wo eine am Eingange deſſelben eingemanerte Gevent- 
tafel enthüllt und der Stadt, welche durch viele Mitglieder 
des Raths und mehrere Stadtverordneten, ſowie deren Vor⸗ 
ſteher vertreten war, übergeben wurde. Die Tafel trägt die 
Juſchrift: „Zur Erinnerung an das dritte Deutſche Turufeſt, 
den 2. bis 5. Auguſt 1863, bie Deutſchen Turner der Stadt 
Leipzig.“ Der Vorſitzende ee Tad wien bl Georgii, 
fügte hinzu: „Dieſe einfache afel wird bleiben, ſo lange 
das Rathhaus und Leipzig bleibt; und Leipzig wird bleiben, 
ſo lauge eutſchland bleibt, Deutſchland aber bleibe für alle 
Ewigkeit; und Leipzig wird wachſen und blühen, ſobald das 
Vaterland wächſt und blüht und groß und einig wird. Je 
ergreife die Haud des Herrn Bürgermeiſters, welcher mit 
mir, dem jüngern Manne, herz iche Freundſchaft geſchloſſen, 
und übergebe ihm dieſes Gedentzeichen. Möge dieſe Freund 
ſchaft für alle deutſche Stämme geſchloſſen ſein, und dieſe 
Tafel deſſen ein Zeugniß für alle Zeit!“ Bei den letzten 
Worten der Rede, welcher Alle entbläßten Hauptes gelanjcht, 
1 die im Kreiſe aufgeſtellten Fahnen geſenkt und ge⸗ 

wenkt. 

Bürgermeiſter Dr. Koch erwiederte nun: „Des Denk⸗ 
zeichens hätte es ſicher nicht bedurft für uns; denn wir, die 
wir dieſe Tage mit Euch verlebt haben, werden ihrer ſtets 
eingedenk ſein; die aber nach uns kommen, ſollen ein Zeugniß 
finden, daß alle Volksſtämme Deutſchlands hier in Frieden 
und Brüderlichkeit zuſammen geweſen ſind, als ſichtbares 
Zeichen der Einheit des Vaterlandes. Ihr arbeitet für die 
Dauer der Exiſtenz dieſes Vaterlandes; für dieſe Beſtrebungen 
danke ich Ihnen Allen; Ihre Zöglinge werden das erringen 
und vollenden, was Sie angeſtrebt haben. Laſſen Sie mich 
Ihnen meinen Dank ausprücken, indem ich ausrufe: Hoch die 
Deutſche Turnerei und ihre Führer,, f al wi 

Mit einem „Gutheil der Stadt Leipzig“ ſchloß dieſer 
letzte feierliche Alt des Feſtes. Es war der letzte, denn das 
für den Spätabend angeſetzte Feuerwerk mußte des von 7 Uhr 
an herabſtrömenden Regens halber ausgeſetzt bleiben. 


bewährter Stelle zukommenden Mittheilung hier eben um der 
Quelle willen Raum, müſſen aber bemerken, daß nach allen 
übrigen heute vorliegenden Nachrichten der friedliche Cha · 
racter der Lage ſich nicht verändert hat““ . 
Die liberale deutſche Preſſe mißbilligt ziemlich einſtimmig 
den letzten Erlaß der polniſchen National⸗Regierung, welcher 
das Motto führt: „Keine Transaction, das ganze Polen von 
1772.“ Beſonders ſcharf urtheilen die Wiener Blätter über 
das Manifeſt. Die „Ouid. Poſt“ jagt, nachdem ſie erklärt, 
daß Poſen und Galizien niemals herausgegeben werden 
köunten, Folgendes: „Wie aber wird es mit jenen deutſchen 
Diſtricten Altpreußens, wo die dreihundertjährige Herrſchaft 
der Polen auch nicht die leinſte Spur hinterlaſſen, mit El⸗ 
bing, Thorn, Kulm, Marienwerder, Brauns berg, Frauen ⸗ 
burg, der alten Ordensburg Marienburg, der herrlichen Hanſe⸗ 
ftabt Danzig?! Im Thorner Frieden von 1460 hat Polen 
dieſe Errungenſchaften germanſſcher Cultur und Civilisation 
mit dem Schwerte in der Fauſt dem deutſchen Orden abge⸗ 
wonnen, der auch Königsberg und ganz Oſtpreußen damals 
von den Jagellonen zu Legen nehmen mußte. Was das 
Schwert erobert, ging durchs Schwert verloren; die Lehns⸗ 
herrlichkeit brach der große Kurfürſt, und die Städte, welche 
die deutjchen Ritter längs der Weichſel, der Paſſarge, des 
Pregel gegründet, brachten der alle Fritz und ſein Nachfolger 
wieder an einen deulſchen Staat zurück ꝛc. 2e.“ 
Die Parifer „France“ widmet der feindſeligen Stim⸗ 
mung, welche ſich in den Vereinigten Staaten Nord⸗Amerikas 
gegen Frankreich und England kund zu geben anfängt, 
gu Ag der dent Obgleich ſie annehmen will, daß dieſe 
ichtung der öffentlichen Meinung nicht gerade ein Ausdru 
der Geſinnung des Cabinets von 1 ſei, jo. halt fie 
doch dafür, daß der neulich vom Newyorker „Herald“ ger 
brachte Aufruf zum Kriege gegen die beiden europäiihnt 
Mächte ein deutliches Zeichen des Umſichgreifens die er Wer 
ſeligkeit ſei. Die „France“ bemerkt ſodann: „Unlere dieser 
reſpondenten ſagen ſogar, daß man imNorden als a M ieſer 
eroberungsſüchtigen Politit mit dem Finger e 
zeigt, wo die Umſicht Frankreichs durch Errichtung einer ſtar⸗ 
ken und regelmäßigen Regierung dem brennenden Ehrgeize 


en eren ſino 


kräfte in Bereitſchaft zu haden.“ Wir geben dieſer und von 


ohne Zweifel 55 ne n Reben 1 5 nn auf nen follte, wolle man den Kaiſer Napoleon 
die politiſche Lage Europas werden verſpüren laſſen. bitten, eine ander 6 it vor N 
politiſche Lag Ausland und au | ‚ ere Perſönlichke zuſchlagen 
* Berichte aus Petersburg vom 2. Auguſt melden, daß 


der Vereinigten Staaten eine Schutzmauer entgegenſetzen will. | 
Und bei der Gelegenheit zeigt ſich einmal wieder die Weisheit 
dieſer franzöſiſchen Politik, welche die Anerkennung der Süd⸗ | 


ſtaaten vorſchlug und welche Mexico pacificirte, um der über- | Danzig, den 8. Auguſt. 


triebenen Entwicklung dieſer amerikaniſchen Republik Einhalt 

zu thun, deren Kühnheit vor Nichts zurückſchreckt und deren 

Ausdehnung das Gleichgewicht der ganzen Welt zerſtören kann.“ 
Deutſchlaud. 

— Der „Spenerſchen Zeitung“ wird aus Wien vom 
5. gemeldet: Kaiſer Franz Joſeph hat in Gaſtein den Mi⸗ 
niſterpräſidenten v. Bismarck in einer längeren Audienz 
empfangen. 727 

— Der Miniſterpräſident v. Bismarck wird, wie man 
erfährt, Sr. Mai. dem Könige nicht von Gaſtein nach Baden⸗ 
Baden folgen. Ueber die Rückkehr des Herrn v. Bismarck 
nach Berlin iſt noch nichts Zuverläſſiges bekannt. 

— Die General-Verſammlung des Deutſchen Eiſenbahn⸗ 
vereins, welche jetzt in Salzburg tagte, hat zum Orte der 
nächſten Zuſammenkunft Hannover gewählt. 

— Während die „Augsb. Allg. Zeitung“ vor Kurzem 
Oeſterreich mit emporgeſtreckten Händen beſchwor, ſich in kei⸗ 
nen Krieg für Polen einzulaſſen, findet ſie ſich jetzt in die 
Möglichkeit, daß der Krieg durch die Weigerung Rußlands 
nöthig werden wird. „Der Krieg, ſagt ſie, würde ein Uebel 
ſein, aber nur ein geringes. Die Entwickelung der Verfaſſung 
würde nicht geſtört ſein, die See, die großen Straßen des 
Weltverkehrs bleiben frei und die Industrie, der Ackerbau 
Oeſterreichs würden vielleicht mehr gewinnen als verlieren. 
Aber die Staatsfinanzen! Nun, man würde nicht daran den⸗ 
ken, nach Moskau zu marſchiren, ſondern würde Congreß⸗ 
Polen und vielleicht die nächſten Provinzen beſetzen. Da drei 
Großmächte zuſammenwirkten, hätte Oeſterreich vielleicht nicht 
einmal ein außerordentlich großes Heer zu ſtellen. England 
würde ſeine Hilfe vielleicht durch ſtarke Subſidiengelder an 
Oeſterreich ausgleichen, und endlich käme noch die Regelung 
der Kriegskoſten durch den ſchließlichen Frieden in Betracht.“ 
Daß die alte conſervative Augsburgerin ſich zu dieſer An⸗ 
ſchauung ſo bald erheben würde, hätte man nicht gedacht. 
Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen den Schrift⸗ 
wechſel zwiſchen dem Cultusminiſter einerſeits und Rec 
tor und Senat der hieſigen Univerfität andererſeits. Uns 
term 18. Juni hatte der Herr Miniſter dem Prof. v. Holzen⸗ 
dorff auf Grund der Betheiligung deſſelben an der Wahl⸗ 
männer ⸗Verſammlung des erſten Berliner Wahlbezirks am 
4. Juni eine „Warnung vor ähnlichen Ausſchreitungen“ mit 
dem Bemerken ertheilt, „daß er ſich im Wiederholungsfalle 
zu ſtrengeren disciplinariſchen Schritten veranlaßt ſehen werde“. 
In Folge einer Eingabe des Prof. v. e wendeten 
ſich Rector und Senat an den Miniſter mit einer vom 8. 
Juli datirten Vorſtellung, in welcher unter Anderm auf die 
Borftellung deſſelben Collegiums vom 4. April 1862 (bei Ge⸗ 
legenheit der Wahlen) Bezug genommen wurde. Hierauf er⸗ 
folgte die durch den „Staatsanzeiger“ veröffentlichte Antwort 
des Miniſters vom 11. Juli. — Rector und Senat erwider- 
ten auf dieſen Beſcheid am 15. Juli. Das an demſelben 
Tage von Reetor und Senat an den Miniſter gerichtete Ge⸗ 
ſuch, auch die Veröffentlichung der Verfügung vom 18. Juni 
an den Prof. v. H. und der Berichte des Senats vom 8. und 
15. Juli veranlaſſen zu wollen, wurde ne Ua Der 
Senat hat hiergegen abermals remonſtrirt. Eine Antwort des 
Miniſters iſt noch nicht erfolgt. l 
Die „Weimariſche Zeitung“ erklärt, daß ihr durch 
den „Moniteur“ wiedergegebener Artikel über die Preußiſche 
Politit weder nach feinem Urſprunge, noch nach dem Ge 
brauche, den der „Moniteur“ davon gemacht habe, in irgend 
einem Zuſammenhange mit äußerer Beeinfluſſung ſtehe und 
fie ſelbſt erſt durch den Telegraphen von der ihr widerfah⸗ 
renen „Ehre“ Kunde erhalten habe. 

— Der Londoner Correſpondent der „B.- u. H.⸗Z.“ bes 
richtet von der Zahlungseinſtellung des Hauſes J. F. Figge, 
die Paſſiva werden auf 35 —40000 K geſchätzt, die Activa ſol 
len in guter Lage ſein. — Die Erntenachrichten lauten aus 
faſt ſämmtlichen Gegenden Englands günſtig; die Berichte 
wirken auch auf den Geldmarkt vortheilhaft ein. Der Dis⸗ 
conto hält ſich jedoch immer noch hoch, hauptſächlich in Folge 
der politiſchen Verwickelungen auf dem Continent. 

Mieszkow (Poſen), 4. Auguſt. Nach einer bei dem 
hieſigen Diſtrietsamte eingegangenen Anzeige iſt in dem be⸗ 
nachbarten Tarce ein Wolf erlegt worden. Derſelbe war 
heute früh auf der Luszezanower Hütung zu den Pferden ge⸗ 
kommen, woſelbſt ihn ein Wirth an beiden Hinterläufen ſo 
ſtark angeſchoſſen hatte, daß man die Spur bis in den Tar⸗ 
cew⸗Wald verfolgen konnte. Der Wirthſchafts-⸗Inſpector 
veranſtaltete ſofort eine Treibſagd und nachdem der Wolf im 
zweiten Treiben zu Schuß kam, wurde er erlegt. Es iſt ein 
ſtarkes Thier, wahrſcheinlich aber nicht das einzige, welches in 
hieſiger Gegend exiſtirt, da man ſchon zu drei und vier Wölfe 
zuſammen geſpürt haben will. 

Leipzig, 5. Auguſt. Geſtern Abend fand im Hotel de 
Saxe eine Verſammlung der zum Turnfeſt anweſenden Mit⸗ 
glieder der deutſchen Burſchenſchaften und ihrer frühern 
Mitglieder ſtatt. Es war wohl keine deutſche Univerfität da⸗ 
bei unvertreten und die Zahl der hier verſammelten Studen⸗ 
ten betrug mehr als zweihundert. Der Saal bot ein lebhaf⸗ 
tes und buntes Bild, welches auf die im Garten des Hotel de 
Saxe anweſenden nicht ſtudentiſchen Turner eine große An⸗ 
ziehungs kraft ausübte. Nach einem einleitenden Liede eröffnete 
Student Blum die Reihe der Sprecher, ven denen wir be⸗ 
Dans Advokat Schmidt aus Kiel, Dornblüth aus 

ecklenburg hervorheben. Mit großer Wärme und Begeiſte⸗ 
rung ſprach der durch ſeine Thätigkeit in den Handwerkerver⸗ 
einen bekannte Literat Roth aus Berlin. Sämmtliche Red⸗ 
ner hoben die Bedeutung, die das Turnen gerade für die 
akademiſche Jugend habe, hervor und ſtellten es als Aufgabe 
der Burſchenſchaften hin, nicht abgeſchloſſen für ſich, ſondern 
in und mit dem Volke in den Turnvereinen zu turnen, und 
es war erfreulich zu ſehen, daß gerade die Aeußerungen der 
Redner, welche gegen den „ſtudentiſchen Zopf“ gerichtet waren, 
allgemeinen uud lebhaften Beifall fanden. (D. A. 3.) 

e . 

— Im Lager von Chalons befinden ſich gegenwärtig 
45,000 Mann, doch wird vom 15. Auguſt an die Zahl der 
Truppen ſich auf 53,000 Mann belaufen. Es werden Ver⸗ 
ſtärkungen von verſchiedenen Waffengattungen, namentlich von 
Cavallerie, nach dem Lager kommen. Doch werden die Bars 
niſonen der Oſtgrenze dazu keine Contingente liefern; fie blei⸗ 


ben complett. 
Italien. 
Turin, 2. Auguſt. (A. A. 3) König Vietor Emanuel 
15 beim Mont Cenis eine geheime Unterredung mit dem 
Prinzen Napoleon gepflogen. Die italieniſchen Blätter ver⸗ 
ſchweigen es. Die Thatſache bleibt aber darum nicht minder 
wahr. Es find wichtige Dinge dort beſprochen worden, die 


von denen 2 


der Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach und in Finnland überall mit 
Begeiſterung empfangen ſei. — Die „Nord. Poſt“ bringt ein 
langes Verzeichniß von Ergebenheitsadreſſen an den Kaiſer. 
Wilna, 4. Auguſt. Die „Oſtd. Z.“ veröffentlicht einen 
neuen Erlaß Murawieſfs, dem wir Folgendes entuehmen: 
Die Bauern, der kleine Adel und die Bürger, welche 
freiwillig die Rebellenbanden verlaſſen, zurückkehren und um 
Gnade bitten, ſollen in ihren früheren Wohnorten detinirt 
werden, und zwar, nachdem die Gemeinden ſich ſelbſt verbürgt, 
und nachdem ſie den Eid der Treue geleiſtet haben. Es muß 
von ihnen eine genaue Auskunft über die Zuſammenſetzung 
derjenigen Banden verlangt werden, denen ſie angehört haben, 
wer ſie führt und was für Operationen beabſichtigt werden. 
Diejenigen, welche bei ihrer Vernehmung trotzig erſcheinen, 
ſollen arretirt und an die Unterſuchungscommiſſienen abgelie⸗ 
fert werden, welche dann mit ihnen, wie mit Empörern, zu 
verfahren haben. Beſttzer, Geiſtliche, Beamte und überhaupt 
alle dem Adel Angehörigen, welche um Gnade bitten werden, 
ſollen, nachdem ſie mit ihren Geſtändniſſen gehört worden, 
in den Städten unter Gewahrſam gehalten werden, bis ich 
wegen ibrer Begnadigung das Weitere angeordnet haben 
werde. Für den Fall, daß der Adel der Umgegend überführt 
werden ſollte, daß er an der Verübung von Aufſtändiſchen 
an Bauern oder an treuen Unterthaneu begangenen Ver⸗ 
brechen Theil genommen, oder dieſelben darin unterftügt haben, 
iſt mir ſofort Nachricht zu geben, damit ich die ſtrengſten 
Mittel ergreife, um den Adel der ganzen Umgegend zum ab⸗ 
ſchreckenden Exempel ür alle andern abzuſtrafen, damit 
ich, während die Schuldigen unter Verſchlaß gehalten werden, 
nach Strenge des Kriegsrechts auf die ganze Gegend eine 
Contribution von 10 bis 25 Rubel von jedem Rauchfauge 
auferlege, und dieſelben denjenigen Familien zuwende, welche 
durch ſene Banden gelitten haben. Indem ich vor Augen 
babe, daß der größte Theil der Grauſamkeiten und Verbre⸗ 
chen durch die aufſtändiſchen Banden verübt wird, welche aus 
Bürgern, Edelleuten und Geiſtlichen beſtehen, deneu nicht ſel⸗ 
ten die Beſitzer der anliegenden Höfe und deren Verwalter 
Hilfe leiſten — fo befehle ich, daß genau recherchirt werde, 
von welchen des der Schauplätze der Verbrechen zunächſt lie⸗ 
genden Höfe einer Bande, welche etwas begangen, Hilfe ge⸗ 
währt worden iſt. Von dieſen Höfen ſollen alle Mobilien 
und alles Getreide mitgenommen; die erſteren verkauft und 
der Erlös zum Vortheile der Beſchädigten verwendet werden, 
das Getreide aber für den Unterhalt des Heeres verbraucht 
werden; die Beſitzer und deren Verwalter ſollen arretirt und 
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.“ 
Warſchau, 5. August. (Oſtſ.⸗Z.) Die National⸗Re⸗ 
gierung, welche bekanntlich ſchon vor einiger Zeit „den all⸗ 
gemeinen Aufſtand aller Mannſchaften von 18 bis 45 Jahren“ 
roclamirt hat, ſoll denſelben nun mit aller Kraft in Aus⸗ 
ührung bringen wollen und dazu den 12. d. M. (den Jahres⸗ 
tag der Vereinigung Polens mit Littauen) beſtimmt haben. 
Man nennt dieſen Tag als denjenigen, an welchem in War⸗ 
8 der allgemeine Aufſtand ausbrichen ſoll. Vergangene 
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Mokotower und Jeruſalemer Thor gleich hintereinander 4 
Raketen auf und bald darauf erdröhnten Alarm-Schüſſe von 
den Wällen der Citadelle, worauf Generalmarſch geſchlagen 
wurde und ſämmtliche Truppen in der Stadt in den ver⸗ 
ſchiedenen Caſernen und Lagerzelten, Infanterie, Cavallerie 
und Artillerie auf ihren reſp. Sammelplägen erſchienen. Am 
Mokotower Thore, an welchem die Colonie Koszyki liegt, und 
von wo ebenfalls Raketen aufgeſtiegen waren, ſtieß das Mi⸗ 
litair auf eine Inſurgentenſchaar von etwa 50 — 60 Mann, 
etödtet und 11 gefangen wurden, während die 
Uebrigen die Flucht ergriffen. Auch bei oder in Praga ſoll 
ſich dieſe Nacht Reiterei der Aufſtändiſchen gezeigt haben, 
welche aber beim Anrücken des ruſſiſchen Militairs verſchwand. 
Immerhin iſt das Vorgefallene nicht ohne Bedeutung, daher 
auch bereits ſeitens der Ruſſiſchen Regierung die Wachſamkeit 
verdoppelt, die Patrouillen verſtärkt worden und das Tragen 
brennender Laternen jetzt wieder ſchon um 9 Uhr ſtatt um 
10 Uhr ftattfinden muß. 8 aa 
— Der Correſpondent der „Oſtſee⸗Zeitung“ ſchreibt die⸗ 
ſem Blatte unterm 5. Auguſt: „Von der polniſchen Grenze“: 
Das leitende Comité (die ſogenannte National» Regierung) 
hat feinen Sitz letzt in Paris und beſteht aus den Herren: 
Fürſt Wladimir Czartoryski, Ordenga, Guttry, Wolniewicz, 
Graf Jos. Dzialinski. Die Provinzial⸗Comites in Warſchau, 
Wilna, Poſen, Krakau, ſind dieſem oberſten Comits unterge⸗ 
ordnet und empfangen von ihm directe Befehle, die durch ex⸗ 
preſſe Boten übermittelt werden. Der Chef der National- 
Regierung iſt Fürſt Wladimir Clartoryski. Seine Partei iſt 
von Paris aus bereits angewieſen, dahin zu agitiren, daß der 
Fürſt in dem Augenblick, wo Frankreich an Rußland den 
Krieg erklärt, zum König von Polen proclamirt wird. Die⸗ 
ſen Nachrichten fügt der Correſpondent hinzu: Die demokra⸗ 
liſche Partei, die wiederholt offen ausgeſprochen hat, daß ihr die 
Herrſchaft der Ruſſen zehnmal lieber iſt, als die der Ariſto⸗ 
kratie und der Prieſter, iſt empört über die Intriguen, durch 
welche ihre ariſtokratiſche Rivalin ſie von der Leitung des von 
ihr begennenen Aufſtandes zurückgedrängt hat. Die obigen 
Mittheilungen verdanke ich demokratiſch geſinnten Polen. — 
Die Berliner „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt hierzu: Das iſt genau 
daſſelbe, was wir ſchon oft ausgeſprochen haben, nur mit dem 
Unterſchiede, daß der Correſpondent meint, daß die National⸗ 
Regierung erſt setzt ihren Sitz in Paris genommen, während 
wir di es ſchon vor Monaten behaupteten. 
— wᷣᷓͥ — —ß . ———᷑᷑ 


Telegraphiſche Depeſcht der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

New York, 27. Juli. Die Unioniſten find bei 
dem Sturm auf Fort Wagner mit einem Werluſt 
von 2000 Mann zurückgeſchlagen worden, verließen 
hierauf die Jamesinſel und befeſtigten ſich in einer 
Stellung auf der Norrisinſel. 

Der „New Nork · Herald“ ſchreibt: Staats ſeeretair 
Seward benachrichtigte den Earl Ruffen, daß, wenn 
in England die Lrusrüſtung von Piratenſchiffen fort · 
dauere, die Unionsregierung die britiſchen Hafen nicht 
mehr als Schutz für die Piraten anerkennen würde. 

Aus Mexiko, 10. Juli, wird gemeldet, daß die 
von den Notabein des Landes abgegebene Erklärung 
dahin laute, Mexiko werde als Regierungsform das 
Kaiſerreich annehmen und den Erzherzog Maximilian 
von Heſterreich als Kaiſer proklamiren; wenn dieſer 


wie ſonſt, in die 


* Einem Privatbriefe vom Bord der „Gazelle“, d. d. 
Rhede von Singapore, 16. Juni, entnehmen wir Folgendes: 
„Wir ankern hier ſeit dem 31. Mai und müſſen große Hitze 
ausſtehen, werden aber, nachdem einige nethwendige Repara⸗ 
turen an der Maſchine und unſere neue Ausrüſtung beendet 
iſt, in circa 10 Tagen nach Hengkong gehen, wo General- 
Conſul v. Rehfuß uns erwartet, um uns nach Japan zu 
begleiten. Man ſagt hier, daß die Feindſeligkeiten mit den 
Engländern bereits begonnen haben. Wir gehen alfo inter⸗ 
effanten Ereigniſſen entgegen. Der Geſundheitszuſtand an 
Bord iſt unter den Offizieren und der Maunſchaft gut.“ 

* Bekanntlich waren in neuerer Zeit die Verhandlungen 
zwiſchen dem Miniſterium und den ſtädtiſchen Behörden we⸗ 


gen Uebergabe des hieſigen Franciscaner ⸗Kloſters an 


die Stadt wieder aufgenommen und haben dieſelben diesmal 
zu einem Reſultate geführt. Die Uebernahme des Kloſters 
Seitens der Stadt hat, wie wir hören, bereits vorgeſtern 
ſtattgefunden. 


In der öffentlichen Sitzung der Kgl. Akademie der 
Künſte zu Berlin am 3. Auguſt er., wurden von dem akade⸗ 
miſchen Senat folgende Schüller der Kunſt⸗ und Gewerkſchule 
in Danzig und der Kunſtſchule in Königsberg prämürt: 

I. Danzig: Schülerzahl 195. A. Im freien Hand⸗ 
zeichnen; wurde zuerkannt: a) Die kleine filberne Mes 
daille für Handwerker: 1) A. D. Ch. Michaelis aus 
Danzig, das Gewerbe nicht beſtimmt. 3 A. L. Biederich 
aus Danzig, Tiihlerlehrling. b. Ein außerorventecches 
Anerkenntniß: A. G. Teßmer aus Danzig, Maler⸗ 
gehülfe. e) Oeffentliches Lob verdient: F. F. Polenz 
aus Marienburg, Malerlehrling. B. Im architectoniſchen 
Zeichnen. a) Die kleine ſilberne Medaille für 
Handwerker: 1) G. A. L. Boeling aus Danzig, Maurer⸗ 
lehrling. 2) Herrm. Policarbus Wilh. Röske aus Leeſen bei 
Zuckau, Schloſſer. b) Oeffentliches Lob verdienen: 1) 
Joh. Marks aus Nowogrod in Polen, Maſchinenbaulehrling. 
2) F. G. Maslonkowski aus Danzig, Maſchinenbauer. 

II. Königsberg: Schülerzahl 352. A. Im freien 
Handzeichnen wurde zuerkannt: a) Die kleine ſilberne 
Medaille für Handwerker: 1. H. Splieth aus Brauns- 
berg, Tiſchler. b) Außerordentliches Anerkenntniß: 
1. H. Friedrich aus e Maler. B. Architectoni⸗ 
ſſches Zeichnen. a) Oeffentliches Lob, verdienen: 
L. Muenner aus Königsberg, Zimmermann J 2) Otto 
Weger aus Königsberg, Bau⸗Eleve, 3) R. Weiß aus Kö⸗ 
nigsberg, Zimmermann. 

* Der Dominiksmarkt nimmt einen erfreulichen Ver⸗ 
lauf; günſtiges Wetter erleichtert den Zuzug auswärtiger 
Käufer und verleitet auch den Einheimiſchen zu einem Gange 
über die Berleufspläge, wo fo Vieles aufgeſtapelt iſt, daß 
wohl Niemand, ohne ein Opfer gebracht zu haben, dieſelben 
paſſirt. Auch die Befiger der Schaududen höheren und nie⸗ 
deren Genres machen vergnügte Geſichter; die ſchmetternden 
Fanfaren und die außerordentlichen Lungenleiſtungen der 
Ausrufer halten die meugierige Menge in Permanenz ver 
der Sine ſein herrliches blaues nicht mit ein Ses 
tags beinahe unvermeidlichen Regenmantel vertauſcht. 

* Für die Bewohner von Schidlitz wird es eine erfreu⸗ 
liche Notiz ſein, daß demnächſt mit der Herſtellung eines 
Kopfſtein⸗Pflaſters auf der Wegſtrecke vom Neug irtener 
Thore bis Emaus vorgegangen werden wirt. Die Offerten 
zur Lieferung der nöthigen prismatiſchen Pflaſterſteine müfjen 
ſchon bis zum 12. d. M. eingereicht ſein, ebenſo die auf 
ferung der Baumaterialien zur Aufführung von Futtermauern 
auf der genannten nunmehr chauſſeemäßig auszubauenden 
Wegeſtrecke. N 

„Die Chauſſee⸗Baucommiſſton des Kreiſes Berent hat 
beſchloſſen, die Unterhaltung ſämmtlicher Kreis⸗Chauſſeen 
(6% Meilen) auf die Zeit bis zu 10 Jahren in Entrepriſe 
zu geben. Die Uebernahme von 5 Hebeſtellen iſt damit ver⸗ 
—— Termin zur Minuslicitation iſt am 1. Sept. c. in 

erent. 

Elbing, 7. Auguſt. (R. E. A.) In der letzten Sizung 
der Aelteſten der Kaufmannſchaft kam das Rotificatorium des 
Gerichts zur Sprache, wonach man höheren Orte Anſtand 
genommen hat, den Herrn Stadtrath Schwedt, den die 
Aelteſten zum kaufmänniſchen Beiliger des Gerichts erwählt 
hatten, zur Beſtätigung in dieſer Function Allerhöchſten Orts 
vorzuſchlagen, und zwar „mit Hinweis auf eine Allerhöchſte 
Ordre vom 28. hr 1858, wodurch die Ernennung des 
jüdiſchen Kaufmanns Goldſchmidt zu Danzig zum techniſchen 
Mitgliede des Commerz⸗Collegiums daſelbſt abgelehnt wor⸗ 
den iſt“. Da die Gründe, aus denen die Ernennung des 
Kaufmanns — fetzigen Commerzienraths — Goldſchmidt zu 
Danzig zum Mitgliede des Commerz-Collegiums daſelbſt ab⸗ 
gelehnt ift, den Aelteſten unbekannt find, und Herr Stadt⸗ 
rath Schwedt nach ihrer Anſicht zu der in Rede ſteheuden 
Function qualificirt iſt, fo . das Königl. Kreisgericht noch⸗ 
mals erſucht werden, die Beſtätigung des Herrn Stadtrath 
Schwedt höhern Orts in Antrag zu bringen. — Es wurde 
ferner beſchloſſen, das Königl. Kreisgericht zu erſuchen, die 
Bekanntmachungen über die Eröffnung von Eoncurjen wieder, 

hieſigen Localblätter einrücken zu laſſen. 

+ Thorn, 7. Auguſt. Belannt iſt, daß im Mai d. 9. 
der Kal. polniſchen Grenz-Zollkammer zu Sosnowice von Jn⸗ 
ſurgenten 30,900 Rubel in Sprozentigen Commerz-Bank-Billets 
fortgenommen und dieſe Werthpapiere Seitens des Kaiſ. Ruıf. 
Gouvernements außer Cours geſetzt wurden. In Folge einer 
offiziellen Anzeige an die hieſige Handelskammer nahm diefe 
Veranlaſſung, in einem Geſuche an den Herrn Handelsminiſter 
auf das Bedenlliche der Außer⸗Coursſetzung jo wie auf den 
möglichen Verluſt für den dieſſeitigen Handel h inzuweiſen, 
wenn das beſazte Gouvernement durch irgend welche Even⸗ 
tualitäten veranlaßt, ſich bewogen fände, nach dem erwähnten 
Vorgange auch ferner in ähnlicher Weiſe zu operiren. In 
ſeinem Beſcheide vom 4. d. M. auf jenes Geſuch theilt der 
Herr Handelsminiſter, wie wir vernehmen, mit, daß in der 
beregten Außer⸗Coursſetzung keine Gefahr für dieſſeitige Staats⸗ 
angehörige liegen dürfte und der Herr Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten die dieſſeitige Geſandtſchaft in St. Pe⸗ 
tersburg veranlaßt hätte, die kaiſerliche Regierung auf die 
Bedenken aufmerkſam zu machen, welche mit der gedachten 
Maßnahme im Principe verbunden find, — Herr rediger 
Dr. Rupp aus Königsberg hat nach mehrmaligen Aufforde⸗ 


rungen zugeſagt, in nächſter Zeit hieher zu kommen. Er wird 
eine Woche hier bleiben und mehrere Vorträge, zunächſt für 
die Mitglieder der hieſigen freireligiöſen Gemeinde * 
— Der e mit Polen iſt ſehr flau. Eine Urſache 

reulichen Zuſtandes ift die, daß die größeren 


dieſes wenig er 
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dortigen Grundbeſitzer aus den ienjeitigen Grenz-⸗Diſtricten 
faſt gar nicht mehr herkommen. Ohne Paß dürfen ſie die | 
Grenze nicht paffiren, aber dieſen erhalten fie von den ruſ⸗ 
ſiſchen Ochörden nur dann, wenn fie den Nachweis liefern, | 
daß fie an die ruſſiſchen Kaſſen ihre Abgaben gezahlt haben, 
was ihnen anberfeits eine Verfügung der National-Regierung 
verbietet. — Wie hier verlautet, ſoll polniſcherſeits der inſur⸗ 
rectionelle Kampf nach der Ernte wieder mit größter Kraft 
aufgenommen werden. . 
„Der bisherige Privat ⸗Docent, Licentiat Dr. Ludwig 

eodor Schulze in Berlin, iſt zum außerordentlichen Pro⸗ 
feflor in der theoloziſchen Facultät der Königl. Univerfität zu 
Königsberg ernannt worden. 

Bromberg, 7. Auguſt. (Brb. 3.) In der geſtrigen 
General⸗Verſammlung der Schützengilde wurde der Antrag 
auf Ermäßigung des Eintrittsgeldes in die Gilde mit großer 
Majorität abgelehnt. Nach Erledigung einiger geſchäftlichen 
Vorlagen wurde ein von 25 Schützen unterzeichnetes Schrei⸗ 
ben vecleſen, worin dieſelben den Wunſch aussprechen, daß 
die Gilde durch gute und zweckmäßige, dem Beitgeijte ent⸗ 
Brest: Neuerungen wohl gewinnen würde und daß eine 

eformation der Gilde durchaus an der Zeit wäre. Die in 
dem Schreiben näher bezeichneten Veränderungen ſollen in 
der nächſten General ⸗Verſammlung zum Vortrage kommen; 
es wurde eine Commijfion erwählt, die die einzelnen Punkte 
näher prüfen ſoll. — Der Coiffeur und Parftmerie⸗Fabri⸗ 
kant Hegewald hier iſt von Se. K. H. dem Kronprin⸗ 
zen zum Hoflieferanten ernannt worden. 


Hörfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Auguſt 1863. Aufgegeben 2 Uhr 1 Min. 


Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 

due Letzt. rs. Letzt. Ex 
Roggen niedriger, Preuß. Rentenbr. 983 983 
Leco .. 45% | 454 3 Weſtpr. Pfdbr. 86% | 86% 
iu. 2044| 47 do. do. 97 — 

rbſ t.... 45% | 454 Danziger Privatbk. — 102 
piritus Juli⸗Aug. 15% | 15% Oſtpr. Pfandbriefe 5 89% 
öl 18 12% Oeſtr. Credit⸗Actien 84% | 844 
Staotsjulniseine 90% | 91 Nationale 73 | 73% 
44% Ser. Anleihe 101% | 162 [Ruſſ. Banknoten . 92% | 92% 
52 59er. Pr.⸗Anl. 106% 1067 [Wechſelc. London. 6. 2030 — 


Hamburg, 7. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen nur 
Conſumgeſchäft, Auswärts unverändert. — Roggen loco 
unverändert, ab Dftjee unverändert gehalten. — Oel loco 
und Auguſt 27%, Mai 27%. — Kaffee in Folge holländi⸗ 
ſcher Berichte eher günſtigere Stimmung. 

Amſterd am, 7. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
ä 55. A ſtille. — 22 loco flau, DE 

en niedriger. — i 
72%. — Kübel November 40%. e ee 


London, 7. Auguſt. Getretidemarkt. 

Weizen zu Montagspreiſen verkauft. r e ee 
ſam. Preiſe unverändert. — Warmes Wetter. 

London, 7. Auguſt. Conſols 93. 1 7 Spanier 47%. 
Mexikaner 36%. 5 7 Kuffen 93. Neue Ruſſen 92%. Sar⸗ 
dinier 89%. — Hamburg 3 Monat 13 72 8% 9 — Wien 
11 2 50 Kr. 

Der Dampfer „Boruſſia“ iſt mit 899,181 Dollars an 
Contanten von Newyork in Cowes eingetroffen. 

. dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten⸗ 
Liverpool, 7. Auguſt. Baur Bi e 920 5 8 len 
Umfag. Preiſe gegen geſtern unverändert. — Wochenumſatz 
26,800 Ballen. Middling Orleans 22 ¼, Upland 21%, Sur 
rate 11 ½ bis 20%, Fair Dhollerah 16% bis 19. 

Paris, 7. August. 3% Rente 67, 35. Italieniſche 5% 
Rente 71, 90. Italieniſche neueſte Anleihe 72, 20. 3 Spa⸗ 
nier 51. 1% Spanier 47%. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſen⸗ 

„Actien 427, 50. Credit mob.⸗Actien 1085, 00. Lombr. 
Eiſenbahn⸗Actien 551, 25. 


— 


Damig, den 7. Auguſt. 

np (Wochenbericht.] Die Witterung war den Ernte⸗ 
Arbeiten günſtig, mit Ausnahme eines ſehr ſtarken Gewitter⸗ 
Regens, der, wo er getroffen, weſentlichen Schaden angerichtet 
haben muß. Das Ausland bringt ſeine Ernte meiſtens unter 
den zünſtigſten Witterungsverhältniſſen in Sicherheit und be⸗ 
richtet über unthätige Märkte zu, wenn auch nicht weſentlich 
niedrigeren, fo doch ſehr gedrückten Preiſen. Die Stimmung 
au unſerem Markte war demzufolge luſtlos und konnten nur 
neuerdings ermäßigten Preiſen von ZZ 10 — 15 ca. 350 
i igen placirt werden, ein größerer Umſatz wäre nur 
zu erzielen geweſen, wenn Eigner ſich in eine weitere Ermäßi⸗ 
2705 gefügt hätten. Bezahlk wurde: 126, 127/88 kunt 2 
70 — 485; 133,48 glaſig bunt 2 495; 1338 gut bunt 
500; 1334 fein bunt J 512%, , 858, und 1328 
ehr hell aber matt 2 500 „Pr gemeſſene Laſt. — 
Die Ausſtellungen an Roggen waren klein, fanden dennoch 
nur ſchwerfällige Aufnahme und ſuchten Reflectanten Preiſe 
weſentlich zu drücken; was ihnen auch gelungen. Umgeſetzte 

ca. 200 Laſt bedangen bei 1234 F 315, 312; 1244 
318, 312 9er 1258; Waare mit Geruch iſt weſentlich billiger 


105—104 Au Pe Raps 112-110, 108—106 . — Spi⸗ 
ritus ohne Geſchäft. 
anzig, den 8. Auguſt. Bahnpreiſe. | 
Weizen gut hellbunt und hochbunt 124/7— 128/9 — 130/1 
—132/4 f nach Qualität von 74/77 — 79/81 — 81,83 — | 
85/88 Ga; ordinair u. dunkelbunt 120/123—125/27/1308 
u, 1 ee u. 2 
oggen ſchwer und leicht von 54—49 Yr 1258. 
Erbſen von 49—52% S. 925 
Gerſte kl. 103/105—107/110/1128 von 36/38 40/42/45 . 
do. große 106,108 —110/112/1153 von 38/41—43/46/47 S 
afer 25—28 . 
piritus nichts gehandelt. 
Rübſen 103—105 Au 

Getreide ⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: SW. 

Weizen geſchäftslos flau und heute ganz ohne Umfag. 
— Roggen matt, 61 Laſten Umfag. 1228 ,Z 306 er 
1258. — Rübſen ziemlich unverändert. 102 104 & bez. 
Spiritus ohne Zufuhr und ohne Umſatz. 

Elbing, den 7. Auguſt. (N. E. A.) Witterung: mäßig 
warm und veränderlich. Wind: NRW. — Die Zufuhren 
von Getreide ſind ganz gering und von Oelſaaten haben ſie 
ganz aufgehört. ie Stimmung für Getreide iſt ſehr flau 
und auch für Oelſaaten in Folge der flauen Berichte von 
den auswärtigen Märkten matter geworden. Genaue Preiſe 
laſſen ſich wegen der geringfügigen Umſätze nicht angeben 
daher find die nachſtehenden Notirungen mehrentheils nur 
als annähernd richtig anzuſehen. — Spiritus ohne Umſatz. 
Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125—132 K 
75/77 — 83/81 , bunt 124 — 130 4 73/75 — 79/81 

„roth 123 — 130 8 71/713 — 79/81 He, abfallender 
118 — 1248 64/66 — 70/72 Sa — Roggen 120 — 1268 49 
—52% . — Gerſte große 103 — 117 , 34 — 43 Gr, 
friſche kleine 104 4 39 gu — Hafer 62—78 f 22— 27 
Zr — Erbſen, weiße Koch- 48 — 50 , Futter- 44 
47 Ga, graue 44 — 50 Fu, grüne große 47 — 50 S, 
kleine 45 — 47 . — Rübſen, Raps und Spiritus ohne 


Umſatz. 

Königsberg, 7. Auguſt. (K. H. .) Wind: W. + 15. 
Weizen unverändert ſtille, ke Tr 75 — 86 
, bunter 120 — 1308 65— 82 S, rother 120 — 1308 
er: Br. — Roggen ohne Kaufluſt, loco 119—120 
—1238 49% —52 f bez.; Termine matt, 120% Jar Herbft 
und Frühl. 51 e Br., 50 Bu Gd. — Gerſte behauptet, 
große 100 — 1158 32 — 43 ., kleine 95 — 108 K 30 — 
40 . Br. — Hafer feſt, loco 508 Zollg. 25% , 798 
29 Ga bez. — Erbſen geſchäftslos, weiße Koch 50 — 54 
e, Futter 46 — 50 u, graue 45 — 58 F, grüne 50 
— 53 F Br. — Bohnen 50 — 58 Yu Br. — Wicken 30 
— 40 Br. Leinſaat unverändert flau, mittel 104—1104 
65—80 Gr, ordinär 96—106 4560 Yu Br. — Winter⸗ 
rips 90 — 104% Br. — Kleeſaat rothe 5 — 19 ., weiße 
6 — 20 Kg Per GR. Br. — Timotheum 3 — 6 Pk 
ler. Br. — Leinzl loco 16 Ag Jr Me Br. — Rüböl auf 
Lieferung 13% Ag dr Ct. Br. — Leinkuchen 62 — 65 u 
aur CR. — Rübtuhen 55 „u Br. — Spi⸗ 


Auguſt. 

rung: Morgens regnerifch, 13° Warme Mittags ſchön, 21° 
Wärme. — Weizen 125 — 1284 holländ. (81 8 25 K bis 
83 8 24 „ Zollgewicht) 58 — 60 Ag, 128 — 130 8 60 
— 62 Ag, 130 — 134 62 — 65 . Feinſte Sorten knapp 
und über Notiz bezahlt. — Roggen 120 —125 8 (78 U 
17 K bis 81 4 25 ) 39 — 42 . — Gerſte, große 
30 —34 &, kleine 24— 28 * — Hafer 27 Yu de 
Scheffel. — Futtererbſen 32 — 36 RE — Kocherbſen 
36 — 38 &. — Winte rrübſen 80 — 84 . — Winter 

raps 82 — 86 A. — Spiritus 16 3% Jar 8000 pCt. 
Stettin, den 7. Aug. OR. Zig.) Anu der Börſe. 
Angemeldet 100 W. Weizen, 100 W. Roggen. — Weizen 
feſter, loco Jar 85 gelber 68 — 69 ½ & bez., 83/85 K 
gelber Aug. Sept. 68%, 69 AG bez., Sept. Oct. 69% & 
bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 69 * Br., Frühl. 68%, & bez. u. 
Gd., 69 Ag Br. — Roggen Pe 2000 8 loco 44 — 45 ½ 
& bez., Aug. 45% . Br., Aug.» Sept. 45 ½ K. Br., 
45 e Gd., Sept.⸗Oct. 45%, , , 46 Kg. bez. u. Gd. 
Oct.⸗Nor 45, %, 46 Ag bez., Frühſahr 45% & bez, 
46 Br., 45% „ Gd. — Gerſte ohne Umfag. — 
Hafer loco d 508 25% . bez. — Erbſen, Futter⸗ 
44 — 45 & bez. — Winterrübſen 2 Sept.. Oct. ver 
18008 91¼ & bez. — Rüböl matt, loco 12%, Ag Br., 
Aug.⸗Sept. 12% & Br, Sept.-Oct. 12% & bez. U. Gd, 
(2 Br., Oct,» Nov., Nov.» Dec. und Dee.⸗Jan. 12% 
Faß 15%, bez., Sept. 


e bez. — Leinzl loco incl. 
Oct. 15 & Br. — Spiritus behauptet, loco ohne Faß 


dem Regen ſeit geſtern Abend trübe. — Weizen 92 


| 25 Scheffel loco 58—72 & nach Qualität, weiß bunt poln. 


70% Ag. ab Bahn bez. — Roggen Pe 2000 Pfund loco 
neuer 45—46% . ab Bahn bez., alter 80/818 45 & ab 
Kahn bez., eine Ladung alter 80/81 45% & bez., Auguſt 
45 90 — 45 — 45½ & bez., Aug. » Sept. do., Sept Oct. 
46 — 45% — ½ . bez. u. Gd., 45% . Br., Oct» 
Nov. 46 ½ —45 % — % Ag bez., 46 K. Br., 45% Gd., 
Novbr.⸗Decbr. 46 & bez., Frühſahr 46 — 45% , bez. 
u. Gd., 46 &. Br. — Gerſte er 1750 fl große 33 — 39 
S, do. kleine do. — Hafer loco 25 — 27 Ag nach Qual., 
weiß pomm. 27 Rg ab Bahn bez., Aug. 25½— Ag bez. 
u. Gd., 25% . Br., Aug.» Sept. 25 ½ &. bez., Sept. 
Oct. 25 & bez., Oct.⸗ Nov. 24% — 25 bez., Novbr.⸗ 
Decbr. 24%, . bez., Frübi. 24% —35 & bez. — Erbſen 
d. 25 Scheffel Kochwaare 43—50 Ag, do. Futterwaare do. 
Winterraps 90 — 92 — Winterrübſen 88— 91 
88 & Yar 25 Schfl. frei Mühle bez. — Rüböl r 100 
Pfund ohne Faß loco 13 % Br., Auguſt 12% N Gd., 
12% M Br., Aug. ⸗ Sept. do., Sept.⸗Oct. 12 %¼.— % Ag 
bez., Br. u. Gd., Oct. Nov. 12% — % & bez. u. Br., 
12% &. Gd., Nov.» Dec. do., Dec.» Jan. do., April» Mai 
12% g. Br., 12% M Gd. — Leinöl Me 100 Pfund 
ohne Faß loco 17 Ag — Spiritus r 8000 4 loco ohne 
Faß 16½ —½ & dez., Aug. 15 ½ — % — ½ &. bez. u. 

d., 15% &. Br., Aug.⸗Sept. do., Sept.⸗Oct. 15 %.— % 
— % Rg bez. u. Br., 15% Gd., Oct.⸗Nov. 15 %ů— 
% & bez. u. Br. 15% N. Gd., Nov.⸗Dec. 15% — / — 
A. bez. u. Br., 15 ½ Ag Gd., Dec.⸗Jan. 16 &. Br., 
April» Mai 16% — % . bez. — Mehl. Wir notiren: 
Weizenmehl Nr. 0. Ay — 4% , Nr. 0. und 1. Ak — 
4Y . — Roggenmehl Nr. 0. 3½ — 3½% K., Nr. 0. 
und 1. 3% — 3% Re 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Carthagena, 29. Juli: 
Louiſe Charlotte, Lewin. 

In Ladung nach Danzig: In Newcaſtle, 1. Aug.: 
Betty, Schmidt; — 3. Aug.: Auguſte, Becker. 

Angekommen von Danzig: In Brielle, 4. Aug.: 
Pietronella, de Vries; — in Vlie, 3. Aug.: Henſina, Meeter; 
— in Liverpool, 4. Aug.: v. Weickhmann, Neubeyſer; — in 
Amſterdam, 4. Aug.: Thor, Lewinſen; — in Texel, 3. Aug.: 
Cornelia Anna Chriſtina, de Haan; — in Grimsby, 4. Aug.: 
Titania, Fierke; — in Newcaftle, 4. Aug.: Charter, Geddes. 


Schiffsliſten. g 
Neufahrwaſſer, den 7. Auguſt 1863. Wind: Nord⸗Weſt. 


. . Randoiff, Charlotte 
Stavanger, Be W. H. Jäger, Sul, N Hei⸗ 
ligenhafen, Ballaſt, beſt. n. Königsberg. — L. F. Köhler, 


uſt Verkäufer 18 Käufer 177 incl. Faß; Odenſe; C. Wolter, Maria, Odenſe; J. Potts, Nina, Aal⸗ 
IS ß 3 ver 3 1 . ale m u Ag. A 8 borg; J. Volmers, Emanuel, Rod; re . 
r October Verkäufer 18% Ag, Käufer 17% incl, | dus, Roftod; E. Hanfen, Enigheden, Stettin; ſämmtlich mit 
Faß; v2 800 50 Verkäufer 18.3, Käufer 17% Rg incl. | Ballaſt. — C. 3. Parow, Hercules, Hull, Kohlen. — S. Roth, 
Fa 8000 pEt. Tr. Rypen, Stavanger, Heringe. 
romberg, den 7. Wind: Weſt. — Witte⸗ Ankommend: 2 Barken, 1 Schooner, 1 Kuff. 


Emil Haller, Iſidor Perez, Nieszawa, Stettin, 18 20 Rübſ. 
Auguſt Reuther, — — — 19 10 do. 
Fr. W. Graßnid, S. Wilezynski, — — 10 40 do. 
Gottl. Drömer, — — — 1730 do. 


Ant. Kwiatkowski, B. Cohn, Wloelawel, Danzig, 

; - C. G. Steffens u. S., 26 — Erbſ. 
Phil. Meißner, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 25 30 Wz. 
M. Szaczanskiewicz, — — — 30 — do. 
wid a es 2 5 16 — do. 

umma: 3 . 27 L. 47 Rg. 
26 L. Erbſ., 71 L. 40 Sal Rabl. en Se 
—. —v—v—vꝙV—vÄv——— N EEE 
Familien» Nachrichten. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Peter Lietke (Pillau); 
Herrn H. Kühnaſt, Herrn Leopold Jacob (Königsberg). — 
Eine Tochter: Herrn E. Schöndöeffer (Truglanken). 

Todesfälle: Herr Schiffsbaumſtr. Joh. Ferd. Fiſcher 
(Königsberg); Fr. Natalie Piſanski (Darkehmen). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


do. 
3 
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abgegeben worden. — Erbſen nicht gehandelt. — 9 Laſt kleine] 16%, 4 b 15%, % x 2 Baromt 
TTT 
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Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 9. Auguſt. Im Saale des 
Gewerdehaufes, Gottesdienſt Vormittags 10 Uhr. 
Predigt: Herr Previger Rödner. 
ar 2 Frau 5 reine: ge⸗ 
> unden dchen zeigt ergeben 
3856 } G. 85 Gersdorff. 
Danzig, am 8. Auguſt 1863. 
Stereoskopen⸗ Bilder aus allen 
Welttheilen, ſowie ſehr intereſſante feine 
eolorirte Gruppen, Danziger Lenſichten 
und Apparate, empfiehlt zu ſehr billigen 
Preiſen 2 3868]. 
C. Müller, Jopengaſſe 
am Pfarrhof 


Wie zeigen hiermit an, daß wir neben unſerer 


Handlung mit verſteuertem Mehl an der 
großen Mühle eine Verkaufsſtelle von unver⸗ 
ſteuertem Weizen⸗ und Nog geumehl eröffnet 
haben, und erlauben uns das betreffende Pu⸗ 
blikum hierauf aufmerkſam zu machen. 

Danzig, den 8. Auguſt 1863. 
Hein & Zoepfel, 


Verkauf einer herrſchaftſchen Önr- 


tenbeſitzung ganz nahe hier, jo gut als 
an der Chauſſée. 

Ein ſchönes großes Wohnhaus, Garten⸗Sa⸗ 
lon, Treibhaus, Stallungen und Scheune. — 
Abgaben circa 13 Thlr. — Der Garten iſt 11 
Morgen groß, dazu gehören 23 Morgen der 
allerveften zweiſchnittigen Wieſen. Der billige 
Kaufpreis it 9300 Thlr. bei 300 Thlr. Anzah⸗ 
lung. — Näheres bei E. Bach, Danzig, Koh⸗ 
lengaſſe 1. ER 

Gutsverkauf. 

Familienverb. halber iſt ein, wenige Meilen 
v. d. Bahn, nahe der Stadt u. Chauſſee beleg. 
Gut v. c. 750 M. tragf., warmem Boden mit 
c. 500 Schafen und meiſt maſſiven Gebäuden 
zu beſonders civilem Preiſe bei 15 Mille Ans 
zahlung käuflich u. Näh. z. erf. durch T. Tes⸗ 
mer, Langgaſſe 29. 3867 


Auf eine ländliche Beſitzung in der Nähe bei 
Danzig, deren Taxwerth ſich auf 21575 Thlr. 
beläuft, wird ein Kapital von 4825 Thlr. nach 
6175 Thlr., oder 1600 Thlr. nach 9400 Thlr. 
geſucht. Näheres Brodbänkengaſſe 42. im Laden. 


Neue Garnirmatten of⸗ 
ferirt billigſt 


Beujamin 8 eruſtein. 


Ein altes renommirtes Deſtillations⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft in Danzig, welches ſich im vollſten 
Betriebe befindet, iſt wogen Todesfalls zu ver⸗ 
kaufen und jeder Zeit zu übernehmen. 
Uebernahme würden circa 6000 Thlr. erforderlich 
ſein. — Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe unter 
B. F. 10. franco an die Expedition dieſes Blat⸗ 
tes zu ſenden. 13852] 


So eben erhielt direct, eine Sendung Go⸗ 

thaer und Braunſchweiger 

Cervelatwurſt B. Menfing, Fraueng. 49. 

S Neunaugen, delicat, à St. 1 u. 14 
oa vorzüah Rog 

J3865˙% B. Meuſing, Fraueng. 


Moon, Sonntag, vorzugl. Spritzkuchen, 
Mn St. 6 Pf. B. Meuſiug, Fraueng. 49. 


Ein Paar Ponnies nebſt Kummet⸗ 

Geſchirren ſtehen zum Verkauf bei 

„F. Gezersputowski, 
137637 junior. 


SH Üthgeräuerte, dale ene A. Hell⸗ 


mann, Scheibenrittergaſſe No. 9, (3874) 


Engl. Army⸗Naſirmeſſer, fo wie 
andere Sorten, feine Hohl⸗Naſirmeſſer, Fe⸗ 
der-, Taſchen:, Treun⸗, Jagd: und Gar⸗ 
ten⸗Meſſer, alle Sorten feine Scheeren ꝛc. 
empfiehlt zu billigen und a Preiſen 


* er 
BBEBL 20 2... Jopegaite a. Mfarrbof, 


200 e ſud 


Ctr, Roggen⸗Kleie find zu haben Röper⸗ 
13822) 


gaſſe 19, bei - 
A, Ganswindt. 
und Mutterichäfe zur Feitweide 
100 heben * Tach Schidlit bei 
138491 


Berent. 


5 der Familie eines Beamten finden Penſto⸗ 
näre, junge Märchen, freundliche Aufnahme, 
auch können auf Verlangen Nachhilſeſtunden und 
die erſten Anfangsgründe im Clavier Unterricht 
ertheilt werden; zu erfragen S dee 84 


bei Herrn Wendt 


Eine junge Dame mit guten Empfehlungen, 
welche engliſch und deutſch ſpricht und mu⸗ 
era t, wünſcht eine Stelle als Gouver.iante 
oder Geſellſchafterin; fie macht nicht hohe Ans 
ſprüche, es liegt ihr nur daran, Aufnahme in 
einem guten Haufe zu finden. Auskunſt auf ge⸗ 
neigte Anfrage wird gerne ertheilt pr. Adr. R. 
G. Jackſon, Hamburg, Alterwall 25. 331 
7 Ein in der Deſtillation, Waaren⸗Geſchäft und 
einfachen Buchführung vertrauter, noch in 
Condition ſtehender militairfreier junger Mann 
wünſcht zum 1. Oktober c. unter beſcheivenen, 
Anſprüchen ein anderweiliges Placement. Ges 
fällige Offerten belieben ihre Adreſſe unter 
F. H. R. 20 poste rest, Braunsberg einzuſenden, 
Ein Gehilfe, tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, kann in meinem Manufac⸗ 
tur⸗Wagren⸗Geſchäft ſogleich oder zum 1. Sep⸗ 
tember eintreten. Anmeldungen unter Beifügung 
der Zeugniſſe franco. 
Pr. Stargardt. 


3847) H. M. Wolffheim. 
— — — — — ö·-ääũäͤä— 
Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul: 


kenntniſſen verſehen, findet zur Erlernung 
der Wirthſchaft zum 1. September d. J. eine 
Stelle auf dem Dominjum Warweiden bei 
Oſterode. 3859] 


Zur 


Käſe, t. 
Arne ſe embieh 


Im Verlage des Unterzeichneten erſchien ſo eben und iſt durch alle ſolide Buchhandlungen 


zu beziehen: 2 42. ; 
Htatiltildie „„Mittheilaugen 


Regierungsbezirſ Danzig 
[2 — 
a nach amtlichen Quellen bearbeitet 
von 
18 Bog. Lex. Ocker. Varchn, Pi Chlr. 20 Igr. 


Seit der Herausgabe der letzten ſtatiſtiſchen Beſchreibung des hieſigen Regierungs- 
bezirks ſind mehr als 40 Jahre vergangen; die Verhältniſſe haben ſich ſeitdem weſentlich um⸗ 
geſtaltet und verändert; es lag daher das Bedürfniß vor, das vorhandene reiche Material, 
welches bisher zum Theil verborgen und verſchloſſen in den Acten der Behörden lag, zu 
ſammeln und dem größeren Publicum nutzbar zu machen, um auf dieſem vielſeitigen Gebiete 
auch in weiteren Kreiſen Anregung zu eigenem Nachforſchen zu geben. Der Herr Verfaſſer 
des vorliegenden Buches hat ſich dieſer dankenswerthen Arbeit unterzogen und vorzugsweise 
die Zuſtände aus den letzten drei Jahren vor der letzten ſtatiſtiſchen Aufnahme, aus den Jah⸗ 
ren 1859 — 61, mit Rückblick auf die Vergangenheit und auf die ſtatiſtiſchen Verhältniſſe in 
anderen Provinzen maßgebend ſein laſſen. 

Das vorliegende Werk wird nicht allein für den Volkswirth, ſondern auch für jeden 
Kaufmann, Landwirth, Fabrikanten und Beamten in Bezug auf die ökonomiſchen, agrariſchen, 
gewerblichen ete. Verhältniſſe ein unentbehrliches Handbuch ſein. Die unterzeichnete Ver⸗ 
lagshandlung darf wohl umſomehr auf einen erheblichen Abſatz rechnen, als ſie auf die Aus⸗ 
ſtattung des Werkes alle Sorgfalt verwendet hat und der Preis deſſelben mäßig iſt. 


Danzig, im Auguſt 1863. ü 
A. W. Kafemann. 


82 iR Br an 


| Specht's Etablissemer t in Heubude. 


Ertrafahrt für die verehrten ‚Dontinifsaäjte nach meinem Etabliſſement. 
de Abfahrt des Dampfers nebſt Hing itt 2» 15 und 5 Uhr vom Johannisthor. 
721 . Zu zablreichem Beſuche ladet etgedenſt ein . A. Specht. (3853 


SALE DE BASCH 
„ . 1 1 
Donnerſtag, den 6. Auguſt, bis Montag, 
den 10. Anguſt, e drei Vorſtellungen 
e 


* 
Physique amusante 
J. Rasch. 
ung: Das 


vaudlung e nes Seren 
dr, der dritten 8 Uhr. 


kaut in der Trommel. Die umer 
Anfang der erſten Vorſtellung 4 Uhr, de 
15 


F., J. Basch, 


Weinberg 
bei Schidlitz. 


Montag, den 10. Auguſt 1863. 
. Großes 

Feuerwerk 
J. C. Behrend 


1 2234 


FH. Vogel, Zahnarzt, aus 
Berlin, Wilhelmsstr. 38, logirt 
am Langenmarkt im Hotel zum 
5 en Hofe, 2 Tr., Zim- 
mer No, 10 und wird von Mon- 
tag, den 10. d. Mis. an, für 
Lahnleidende zu sprechen 
sein. 3809 


Ei Eur anftäntiger Site tan lotet as und 
ehrling in meine erhandlung eintreten. ) 
620100 g O. Eifenftaedt in Mewe. großes 


—— I. 


Nur noch bis zum 15. Auguſt 
find zu der am 24. — 28. in Köͤ⸗ 
nigsberg ſtattfindenden Ausſtellung 
Looſe z. Verlooſung edler Pferde 1 
von Schweinen 10 9% 


Concert 


von der Kapelle des Königl. Oſt⸗Pr. 

Grenadier⸗Negiments Nr. 3. 
as Feuerwerk beſteht aus 3 Fron⸗ 
> EDER 
ne 125 techuiſche Metamorphoſe oder decou⸗ 
Ha 1) von Maſchinen u. Ge⸗ Hirte Noſen⸗Formation, ferner eine 
räthen 10 % chluß⸗Hecoratlon, bezüglich der 


\ 
* 255 1 D m 7 . 
in der Expedition der Danziger Fate ur 
Zeitung zu haben. 5 


amilien⸗Billette, 6 Stück 20 Sgr., 
ind in der Conditorei des Hrn. Grentzen⸗ 
ʒ́Ecc Re ee erg, Langenmarkt und in der Cigarren⸗ 
Vieh⸗ u. Pferdemarkt 
in Elbing. 


handlung des Herrn Meyer, Langaſſe, 
bis Montag Nachmittag 4 Uhr zu haben. 
aſſenpreis A Perſon 5 Sgr., Kinder 

In Folge der nunmehr eingetroffenen Ge⸗ 
nehmigung der Königl. R gierung, zeigen wir 
biermit an, daß am 


in Begleitung ihrer Eltern, Dienſtboten 
in Begleitung ibrer Herrſchaft die 2 
5 U 

Montag, den 21. September er., 

ein Markt für Maſt⸗ und Zuchtvieh und 


Das Concert beginnt um 5 Uhr, 
das Feuerwerk um 9% Uhr. [3845] 
J. C. Behrend, 
Kunſt⸗Feuerwerler. ; 

Dienſtag, den 22. September er., 

ein Markt für Fohlen und Pferde, hier in El⸗ 

bing, auf demſelben Platz wie im vorigen 

Juhre, an der Schillings⸗ Brücke, abgehalten wer: 
den wird. Nähere Auskunft auf portofteie Un 
ſrage ertheilt 


Winter, 
Muſikmeiſter. 


— — 


8 


icht zu überſchen. 


Das dur ettelf und Annoncen bereits 
1 50 d e und anatomiſche 

ſeum mit geöffneten Figuren nebit 
Präſenten⸗Austheilung wird in der dazu erbau⸗ 
ten Bude auf dem 15 zur geſälligen Ans 
ſicht aufgeſtellt fein. Wir werden gewiß Alles 
aufbieten, um das hochgeehrte Publikum zufrie⸗ 
den zu ſtellen und uns hier ein bleibendes An⸗ 
denken zu ſichern. 

Da indeſſen dieſes Geſchäft nur bei einem 
recht zahlreichen Beſuch beſtehen kann, ſo erlau⸗ 
ben wir uns um rege Theilnabme zu bitten. 
Die Bude it täglich von 10 Uhr Vormittags 
bis 10 Uhr Abends geöffnet. 3679 

Panorama & Perſon 5 mit Präſent, 
ohne Präſent für Kinder 15 Sr. Anatomiſches 
Muſeum à Perſon 3 4 


Willardt & Bernert, 


das Comité 
für die weft nm Ans BR ELIA: 
Elb ing, den 4. 
805 | 


I nn 


Auguſt 1863, 
8.5 Geysmer i. A. 


Selonke's 
Garten auf Langgarten. 


Sonntag, den 9. Auguſt, 


age e 


lanke. 


in kleinr Affenpinſcher, elbſchwarz, hat ſich 
verlaufen. Gegen Belohnung abzugeben Jo⸗ 
pengaſſe No. 26. 


Circus Suhr & Hüttemann, 


Danzig. 
Sonntag, den 9. Auguſt 1863: Zwei 
Mike Worſtellungen. Auf allgemeines Ver⸗ 
125 
Le Monstre, over: Clotildens Raub. 
Scholtländiſche Sage. Große Spectakel⸗Wanto⸗ 
mune mit brillanten Waffentanz, Evolution, 
Gefecht und Tableaux, ausgeführt von 22 
Perſogen u. Pferden mit ganz neuer Decoration 
und Garderobe endend mit brillantem SR uß⸗ 
tableau. Herr Williams wird ſich ganz beſon⸗ 
ders in ſeinen Salfomortalen, Doppel: Pironetlen, 


Vor⸗ und Rückwärts Elevationen auszeichnen. 
Arabeska, _ emglüde VBoflbtuae, Mi 


der hohen Schule geritten von Herten G. 
Hüttemann. Mile. Lucia Ducos in ihten 
außerordentlichen, in dieſer Vollendung noch nie 
geſehenen gracibſen Pas, Tänzen, Pirouetten, 
Vor⸗ und Rückwärts⸗Clevationen zu ſerde, ſe⸗ 
wie im Durchſpringen von 50 Ballons. Tie 
weltbe tühmten Alrobaten Herr Nagels & 
Söhne in ihren außerordenttichen akröbatiſchen 
und gymnaſtiſchen Productionen. c Erſte 
Vorſtellung 4 Uhr. Zweite Vorſtellung 8 
Uhr. De 13820, % 


Seebad Bröfen. 


Morgen Sonntag, den d., CORE. 
Anfang 5 Uhr. Abends Gartenbeleuchtung. 
_ I 

ER: . 


. Ca 

Die vereinigten 
Sänger Danzigs 
werden hiermit zu einer General, 

Verſammlung Montag, den 10. 

Auguſt, Abends 8 Uhr, im Saale 
der Gambrinus halle ergebenſt ein⸗ f 

geladen. 

Tagesordnung: Bericht über das, 
letzte Conzert im Schützengarten, 
nachher Probe zum nächſten Conzert. 

Das Comité. 


Pictoxia- Theater 
zu Danzig. rag 


Sonutag, den 9. Arge 5. An 
ten des Herrn Hugo Müller ıc. Der 
verwunſchene Prinz. Schwank in 3 Acten 
von Plö tz. W Life und Phlegma. 
Vaudeville⸗Poſſe in 1 Act von Angely, 
Montag, den 10. 2 6. Auftre⸗ 
‚Müller. Das Por: 


1 

(ten von Feldmann. Dann: 5 
tirt feine Frau. Luſtſpiel in 1 Act v Moreno. 
Angekommene Fremde am 8. Auguſt 1863. 

Eugliſches Haus: Appellations eng 
Nach eich a. Bromberg. Ritter utsbef 
a. Bendomin. Rentier Rullat a. Zoppot. Kauft. 
Seelig a. Leipzig, Kleiber a. Dresden, Töruer 
a. Bielefeld, Werner a. Berlin. 

Hotel de Berlin: Gutsbeſ. Kalkſtein n. Fam. 
a. Smelong, Demski n. ene Gizynet. 
tituliec v. Frentovius a. Memel. Medizing 
Dr. Schmalz a. Dresden. Dr. Hünecke a. Roſen⸗ 
berg. Kaufl. Kuſter, Kuntze u. Wittchow a. Berlin, 
Piinz a. Duſſeldorf, Frenau a. Fürth, Reinach 
a Sad Stern a. Steltin, 

9 

a 


Ötel de Thorn: Rittergutsbeſ. Heyne n. 
Fam. a. Gniſchau, Heyne a, Stangenb. 
Gutsbeſ. Münſterberg a. Littauen, Oldendo 
a. 2 55 Suckau a. Grunau, Burckh 
a. Straszewo, e a, Dakau, Sto 
a. Guthen Kaufl Michaeljohn a. Berlin, Rd 
a. Tilſit, Murian a. Bilau, Buchner a. Eif 
Fabrikant Schwarzbach a. Bertin. Landrath 

erman a. Hannover. Candidat Lohmann a. Hat 
nowitz. Beſiger Walencitonski n. Gem. u. Frl. 
Waleneitonski a. Marienwerder. 2 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ v. Czarlins 
a. Neude Drawe a. Saskoczin. 55 
v: Niemiryez a. Neidenburg, Ziehm a. Gerdien, 
Müller a Oxanditten. Aſſeſſor Müller a. Bo 
Apotheter Behrendt a. Schönd N 
Inſpector Täſchner a. Leipzig. Landwirt Gutk⸗ 
zeit a. Smaczia. Miüblenbei. Sönſar a. Kupfer: 
brüd, Student Wilke a. Tporn. Kauft. Smade 
u. Pbilipſohn a. Berlin, v. Goſeickt a. Königs; 


erg. e 18. 818 
Nora zu den drei Mohren: Ritterguts⸗ 
beſ. Geppert n. Fam. a. Buxrczin. 8 0 
Wagner n. Sem a. Lügen. Nentler Da 

d. . Ga Fabrikbeſ. Spͤde n. Jam. a. 
brikant Thielemann a. Delitzſch. Kaufl. 
Engelhardt a. Elberfeld, Richter a. Coblenz u⸗ 
Cohn a. Liegnitz. € 

Preußiſcher Hof: Kaufl. Goldmann g. 
Warſchau, Würtemberg a. Elbing, Behm a. 
Königsberg. Rothe a. Berlin. 

Deutſches Haus: Rittergutsbeſ. Radka a 
Kouvertsdorf. Käufl. de la Rote a. Marienwe 
der, Banslow u. Werner a. Königsberg, Beck⸗ 
mann a. Bromberg. 3 ER, 

Hotel de St. Petersbourg: Schiffscapt⸗ 

Hamb Oeconom Grube a. Nalel. 
Kaufm. Steinert a. Köͤnſgsberg. Gutsbeſ. Schelat 


a. Laskowiz. 
Bnjack's Hotel: Kaufm. Scheer a. Ragnit. 

Fabrikant Friedrich n. Gem. a. Culm., Architect 
reeſen a. Köln. Canvidat Brand a. Wollin. 


N. Ig. D. No. 180. 5 

Ihren Brief zu ſpät erbalten, bitte mir noch 
einmal Ihre Adreſſe unter endſtehenden Buch⸗ 
ſtaben in der Expedition dieſer Zeitung nieder⸗ 
zulegen. 13871] A. S. No. SB 
r ————————— nd 
Bend und Verlag von A. . Kafemans 
bi Dan zi. 


ierzu eine Beilage. 


piel in 3 


nbaum. Aſſecur⸗ Mi ; 


Beilage zu No. 1993 der Danziger Zeitung 


Sonnabend, 8. Auguſt 1863. 


10 Uhr begleitete der Kaiſer ſeinen könitzlichen Gaſt zum J Blattes als eine die öffentliche Wohlfahrt im Sinne der genannten 
Schloſſe, und ging dann, von einer jubelnden Volksmenge, Verordnung gefährdende zu betrachten ist. Coblenz, den 29. Juli. 
die aus allen Thälern herbeikam, begleitet, zu Fuß nach der Königl. Regierungs⸗Präſidium. Graf 1 biche Depeſche 
Villa. Heute Morgens um 5 Uhr ſchon ſahen die Bewohner Coburg, 5. August. Es iſt hier eine te egrap der & 

f in ei 5 ner eingetroffen, wonach der Geheime Staats rath Dr. Francke, der Chef 
eden Kaiſer allein einen Spaziergang machen. Während wir des Staatsminiſteriums, in der Nähe von Bergamo, dadurch, daß 
dies nieberſchrelben, ſteht der König mit Herrn v. Bigmarck der Eiſenbahnzug, in dem er ſich befand, aus den Schienen ent⸗ 
in eifrigem Geſpräche auf der Terraſſe des Schloſſes, in gleifte, nicht unerhebliche Verletzungen am Rücken und im Geſichte 
welchem der Kafſer eben erwartet und wo er um 2 Uhr erlitten haben ſoll, Francke befindet ſich 1 auf einer Hochzeits⸗ 
ſpeiſen wird.“ \ I reiſe, die er mit feinen, ihm neu vermählten dritten Gattin unter 

D 


Dentſchlarlh. 

* Die „Wiener Preſſe“ enthält eine Correſpondenz aus 
Gaſtein über die Begegnung des Kaiſers von Oeſterreich 
und des Königs von Preußen. Nachdem über die Aus⸗ 
ſchmülckung des Badeortes und über die Ankunft des Kaiſers 
in der Villa Meran berichtet, heißt es weiter: 

„Als eben der Bürgermeiſter Herr Straubinger hervor⸗ 
treten ſollte, erſchien der Prinz von Hohenlohe, den König 
von Preußen ankündigend. Der Kaiſer ſprang die Treppe 
hinab und auf offener Straße eilten ſich die Monarchen ent» 

egen. Der König ſtreckte dem Kaiſer ſchon don fern die 
Rechte entgegen, der Kaiſer reichte ihm die ſeine und um⸗ 
armte ihn herzlich; der König wiederholte die Umarmung und 
küßte den Kaffer. Sie kamen Hand in Hand die Treppe 
empor und verfügten ſich in das Empfangszimmer, wo ſie 
eine Biertelftunde verweilten. Der König fuhr zum Schloſſe 
zurüg, en welchem der Kaſſer hach einer halben Stunde in 
preußiſcher Uniform, von ſeinem General⸗Adjutanten Grafen 
Crenneville begleitet, vorfuhr. Der König empfing ihn im 
Saale des erſten Stockwerks an der Spitze feiner Suite, uns 
ter der ſich auch Herr v. Bismarck im ſchwarzen Frack be⸗ 
fand. Der König begab ſich mit dem Kaiſer ins Nebenzim⸗ 
mer. Nach kurzem Geſpräche kehrten die Fürſten in den Saal 
I wo für, 14 Perſonen gedeckt das Diner eingenommen 

e. Oeſterreichiſcherſeits waren nur die Grafen Paar und 
Creneville beigezogen; letzterer ſaß dem König zur Linken, 
neben dem Könige der Kaiſer, neben dieſem v. Bismarck. 
Nach dem Diner um 7 Uhr begab ſich der Kaiſer in die Villa 
zurück und erſchien bald darauf in Ulanen «Uniform ganz 
allein wieder beim König, um ihn abzuholen und die mittler⸗ 
weile begonnene Beleuchtung anzuſehen. Nun bot ſich ein des 
höchſten Zaubers volles Schauſpiel dar. Auf den Alpen- 
ſpitzen, nahe dem ewigen Schnee glühten Scheiterhaufen auf. 
Da, wo die Gaſteiner Quellen zu Tage kommen, am Fürs 
ſtenſtollen, der ſich nicht hoch über Gaſtein erhebt, war eine 
Triumphpforte aus tauſend brennenden Lichtern, in deren 
Mitte die Buchſtaben F. J. brannten, aufgebaut. Jedes ein⸗ 
zelne Haus von Gaſtein, an finſteren Wald gelehnt, au ſchroffe 
Felſen hingebaut, leuchtete wie eine phautaſtiſche Zauberlampe. 
Das impoſanteſte Schauſpiel bot der von bengaliſchen Flam⸗ 
men beleuchtete Rieſenwaſſerfall, der wels grün, bald putpurn, 

bald blau und wieder weiß ſeine Wogen ſchlenderte, die ſich 
als tauſend raſende va Himmel geſtürzte onen in den N 
Abgrund warfen. Dabei donnerten fort und fort Kanonaden ausläßt. 
und tönten die Freudenrufe der Senner auf den Alpen, die desfallf itt ahrheit be⸗ 
au den Feuern als Schatten Helge e e e RB: 70 durch ei le 
in allen Hauptſtädten dreier Welttheile Feuerwerke, die als i 6 ter 8 | 
1 8 geprieſen wurden; dem in Gaſtein zu Ehren des funde V ee Mojefiät den König Ger | Zukunft blickt, weiche ihr eine Occupation Merites „auf uns 
aiſers kam keines im entfernteſten gleich. Kein 0 j | beſtimmte Zeit“ beſcheeren fol, ift leicht zu errathen.“ 
— — — ‚BE 2 al Bea gel 2 | f M. IRRE Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


— Die Umformung d till rie tritt amt nommen. Bekanntlich war jeine zweite Gemahlin, eine Tochter des 
(wie die „Mil. Bl.“ welben n einen eh berühmten Geſchichtsſchreibers Niebuhr, im el vorigen Jah res 
näher, ilden zutächſt die 12pfündigen Fuß⸗ und die Gpfün⸗ geſtorben. Haß die junge Gemahlin Francke's ſoll einige Verletzun⸗ 
digen gezogenen Batterien zu 6 Geſchützen formirt und dem gen — (S9 8) Die Anhäuf ſiſcher Truppen länge 
entſprechend bei leder Brigade je eine Batterie von biefen. | liiiſchen Gr f 5 nhäufung ruſſi NE rupp a 
Kalibern neu errichtet wird. Der Friedensſtand jeder Bri⸗ der ga iziſchen renze beſtätigt ſich. Dieſe e ſteht jedo 

gade erhöht ſich hierdurch um 8 Gefüge RR] keineswegs mit einer zu erwartenden Kriegserklärung Ruß⸗ 
Artillerie alſo um 72 Gef dige Die Haubigr Batterien Bleiben lands gegen Oeſterreich in Verbindung, ſondern hat lediglich 
vorläufig, bis die Frage über Einführung eines zweiten gezo⸗ die ſtrengere e ere Grenze 1 Ey: jener 
genen Kalibers endgiltig entſchieden ift, in ihrer bisherigen wasche Eeſchöftetrüger in Wien, on — bierbes write 
Formation, ſo daß wir im Augenblicke Batterien zu 4, zu 6 auch dem Grafen Rechberg mitgetheilt und hierbei nicht un⸗ 
und 8 Geſchützen befigen, w dend auf dem Friedens Be deutlich merken laſſen, daß die Bewachung der Grenzen von 
ſämmtliche Bakterien zu 1 Geſchüzen formirt bleiben. Jede Seiten Gal in neueſter Zeit Vieles zu wünſchen übrig 
erſte Fuß⸗ Abtheilung beſteht nunmehr aus zwei kurzen zwölf⸗ laſſe. Graf Rechberg hat die Vorwürfe ſehr ſcharf zurück⸗ 


pfündigen, einer gezogenen; und einer Haubig Batterie (im gewieſen. graukreich. 


Felde 26 Geſchütze); jede zweite Fuß» Abtheilung aus einer Paris, 5. Aug. M findet ber Miniſterrath unter 
kurzen 12pfünpigen, zwei gezogenen und einer Haubitz⸗Batterie are, 5. Aug. Morgen fin „inen 5 
(im Felde 26 Geſchütze); jede er e Fuß-Abtheilung aus einer Vorſitz des Kaiſers ſtatt. Man erwartet einen Brief des Kai 


6 ; f ; ers illault, welcher der gegenwärtigen Situgtion ihren 
e Fon Nest 20 Gef en gezogenen und einer Haubib⸗Bat Aesch geben Label Darin fol Ades geſetzt — 
5 En Auf die von 8 9 dueten in Schwel d den, wie Frankreich im Intereſſe Polens alles gethan, was 
Hagen an Se. Mal. d atahtoerorbue a — lte ihm der weſentlich europäiſche Character der polniſchen Frage 
der Beſcheid erfolgt: en König gerichtete Adreſſe iſt felgen ⸗ zu thun erlaubte; da aber Europa ein außerdiplomatiſches 
art e ei G10 i „Shre Immeviatvorſtellung vom 16, v. Vorgehen nicht für angemeffen halte, fo könne ſich Frankreich 
a Aldren, ir g den 8 l. Gabe e de. ane eee een ae nt - 
i N, . . er jeinen fe⸗ 
rückſichtigende Allerhöchfte Beſtimmung an den Herrn Minifter Herr Billault heute mehreren Perſonen gegen 


0 des Friedens ausgedrückt hat. 
des Innern abgegeben worden, wovon ich Ew. Wohlgeboren ſten A Wine ee 8 Paris 9 
„Ich hatte Gelegenheit, in ein Privatſchreiben Einſicht zu 
nehmen, welches von einem in Mexico miteiugerückten fran⸗ 
öſtſchen Offizier herrührt. Da war nun freilich von dem 
Enthufiasmns, mit dem die Stadt Montezumas ihrem über- 
3 He 71155 are mit keinem Worte die 

ebe; dagegen ſchreibt der Verfaſſer ſeinen Angehörigen, daß 
es den franzöſiſchen Truppen ababrüdlich al ect fe die 
Thore der Stadt zu überſchreiten, und daß ſie auch in der 
Stadt ſelbſt ſich nur gruppenweiſe und gut bewaffnet bewe⸗ 
gen dürfen. Daß unter folchen Umſtänden die Armee, wenn 
auch ſonſt guten Geiſtes, nicht eben mit großer Freude in die 
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ng 7 er 7 
Sehe inne 


he e bee ben und Ben In der Danziger Raths- Apotheke 


über einen Accord Termin auf 
den 9. September er., | 
der chemisch geprüfte Lubowski’sche üchte medichnische Tokayer Stärkungswein (Vinum Hungaricum Toks 2 
flasche & 13 Thlr,, halbe Fl. à 224 Sgr. und Probeflasche à 7% Sgr., als der einzige existirende Tuer ee e ba. 


Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 

gerung (Atrophie) der Kinder und allen schwächlichen Personen unverkennbar auszeichnet und deshalb von den Herren Aerzten 
empfohlen wird. 


ie Bethei⸗ 
er No. 17 anberaumt worden. Die . 
kn werden hiervon mit dem Bemerken in 
NB. Jede Flasche ist mit dem Lubowsky’schen Firmasiegel und Stempel, der Pfropfen nebst einer ärztlichen. Gebrauchs- 
anweisung als Garantie für diese Wein-Species aus der edlen Traube des berühmten Weingartens Galambos bei Mad in Ober- 


Kenntniß geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten oder vor⸗ 


t, 

elaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 

ie N, ke 155 dieſelben weder ein Vor⸗ ‚any 

kecht, noch ein Hypothetenrecht, Pfandrecht oder | i Ungarn, versehen. 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom f 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 


ang Je eg ben Au. Ful 480 eee, P d III 
| Sal. Stadt, u. c 5. ON entia, i | 
eee Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
n Chlr. 4,5 7,9. 

„Den |) 


7 ® + | 


8 sd HN g 
Die Selbst-Hrhaltung. 
INE ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaften physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
ig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bedford Sq. Londons; Mit 
Erlaubniss des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 


Pegebenes grund» Capital.» u £ 


Heſammt⸗Reſerven am 3]. December 1862 


Die Providentia verſichert gegen Feuerſchaden: 


Mobilien, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Ern te⸗ 


ö 
} 
! 


2 c 3 5 rlaäutert durch i 
Während des Dominiks fahren die Dampf 0 Erzeugniſſe, Ackergeräthe u. ſ. w.; desgleichen & Bei 
böte Julius Born und Linau, mit Aus Gebäude aller Art. 54 Zu haben bei Leon Saunier, 
nahme von Sonntag, ben 9. Anguft c., ö Bei herannahender Erntezeit empfiehlt ſich die Geſellſchaft namentlich, zur Ver⸗ Buchhaudl, in Danzig, so wie in allen 
jeden Tag Khenung landwirehſchaf licher Gegenſtände in Gebäuden ſowohl als im Freien in lden 1 
uch den 12. Auguſt er. iemen, Schobern u. dergl. f g 2 . 
bis 9 ee e Die Geſellſchgft ſchließt anch Lebens- Verſichetungen der derſchirdenen Bran- Dr. La Mert’s Werk der Selbst- 
4 n ni 715 von Elbing. lig chen, worüber die Proſpeete das Nähere en a Er 3 
re un iter werden zu ermaßig⸗ e Erthei ; M kunft i | Zerſicher & ert, Mitglied der Royal-Col- 
von Vain ua BER en 5 Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen leg n Kanklfn ain agi ne 


Släbere Auskunft ‚ertbeilen in Danzig vie find die unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft ſtets bereit, 
4 Kaufmann N. F. 


medicinae der Universität von Erlan- 


Gelß in Danzig, Laſtadie No. 6, gen u. s. W., beschreibt, wie die Kräfte 


ax Dannemann in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 31, 


— Ballerstädt & Co, (Comptoir Burg⸗ 


6), in Elbing der Unterzeichnete. ö } ) des Mannes oftmals h 
raße 5 Jaca Rieſen & Ignatz otrykus in Da . Fiſchmartt No. 12, 1 zerrüttet werden, Wa n 4 
= — Kauſmann H. v. Hülſen in Biſchofswerder, aufmann M. Bräuel in Marienburg, Besserung und Erhaltung bis zu einem 


Kreis⸗Thierärzt Meithardt in Carthaus, Buchhändler Otto Brunnert in Neulladt, 
Kaufleute Emil Mareuſy & Co. in Coniz, Maurermſtr. H. Wilke in Rheden, 
Rentier Ferd. Arke in Dirichau, N 

Kaufmann . E. Schulz in Elbing, 

F. W. Ehmer in Pt. Eylau/ 


hohen glücklichen Alter. Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rieen der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten unzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenständes so lange 
vorgeherrscht haben. Es wird viele 
Unglückliche retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzubeugen. 
Dringend wird vor allen Nach- 
abmungen des Buches gewarnt. 


Fufkalie-frih-Anfalt 


Th. Kisenhauer, 
t 2 ſſe 40, dem bisherigen 
* Geranftstotal en pl, 
ſich unter an um 
Tree e e un zahlreichen 
Abonnements. 


Der 17 Druckbogen ſtarke 
u. ca. 46,000 Nummern ent⸗ 
haltende Catalog koſtet 7 7, 
9 a Großes, möglichſt vollftändtge6 
neuer Muſikalien. [731] 


| Kaufmann J. Rutkowski in Rieſenburg, 


‚ 22 ano. lex Roß in Pr. Stargardt, 
Maurermſtr. Bernd. Golz in Graudenz, Maler E. Hecht in Schöneck, 5 
ſowie die Haupt ⸗ Agenten N } 2760) 


„Alexander Prina & Co. 


En- gros- Berhauf von Hegenfchirmen 5 
= Be 3 a 


durch vortheilhafte Partieneinkäufe von Seidenſtoffen, Alpacca und engl. 
e Leder, werde 10 a fehr dauerhafte N Den Ian, e 
zum DON Alpasca und engl, Leder, im en gros beſonders fl g Ablaſſen. | 


800 Morgen! Nieberungs » Wieſen, ca. 100 
wiesen u. 3000 n 


| 
—— . "“_ 
| in adl. Gut von ca. 8000 Morg, wovon ca. 


dener Eichenwald, an einem ſloßbaren Strome 


tt i 5 fei Alex Sa 8, Schirmfabrikant aus Köln a. R., te gt ac lun und A Gall. 

erie- ange, halbe, vierte | . g 1 zſchen lebendeg Inventartum ines Peitten 0 8 

Fan . nen de er Yan Verlaufslokal im Auerbach cher Hauſe, Langgaſſe No. 2 „es Pl Pn ddt s Meller von Sue 
1 ec. Matthes & Co., ro ͤ ee a N: 4 E N 900 


Berlin, Leipzigerſtr. 87. 


Billig zu verlaufen 
1 en ung bei Saalfeld, von 3 Hufen 14 Mg. 
culmiſch. mit 5000 Thlr. Anzahlung, und 1 Be⸗ 
Rauna bei Chriſtburg, von 4 Hufen 18 Morg. 
culmiſch, mit 5—6000 Thlr. Anzahlung, durch 
H. Scharnitzky, Neuſt. Wallſtr 10, in Elbing. 


Verkäufliche Güter 
jeder Größe in Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pom⸗ 


mern und i 
Eeibpläufen zac e UND nat 


Th. Kleemann in Danzig, 
_Vreitgafle No 62. 

Wegen vorgerückten Alters be⸗ 
abſichtige ich eine aus ca. 3500 gut 
erhaltenen Bänden beſtehende 

Leib: Bibliothek 
zu auffallend billigem Preiſe zu 


Die von mir nur allein dich dem Maison de Paris 


Originale aufgenommene 
9 19 nv ine 5 Es find nicht marktſchreieriſche theure Mittel, womit man bei erkranktem Nele Erfolge er⸗ 
Photographie zielt, ſondern eine erfahrene wobl durchdachte Behandlung, und es ſteht unzwei elhaft feſt, daß 
5 . Mi die meisten oft noch jungen Leute ibre Haare verlieren, weil ſie unter den Händen gewiſſenloler 
des „jun gſten Gerichts y Friſeure behandelt worden ‚find, oder ihre Kopſtoiletten⸗Bedürfniſſe durch Leute beziehen, die nicht 
5 . die geringſte Haarkenntniß haben, und nicht prüfen können, ob dieſe Wundermittel dieſem oder 
1 Beſchreibung des Bildes, von A. Hinz, | jenem Haare nicht geradezu ſchädlich find- Niemand hat wohl mehr Gelegenheit practiſche Mittel 
iſt fortwährend vorräthig und dei dem Küſter anzurathen, als ein aufmerkſamer Coiffeur; ich habe mich meiner Kunſt ganz hingegeben, weil 
errn Hinz, Korkenmachergaſſe 4 zu haben. ich Liebe zu meinen Beruf habe; in den meiſten Fällen wird aber die Friſirkunſt wie jedes er⸗ 
ch bemerke dazu, daß ſämmtliche Copien des lernte Stüd Arbeit behandelt. Das rößte und für das Haar gefährlichſte Uebel iſt, die in vielen 
ildes, welche aus meinem Atelier hervorgehen, Geſchäften übliche Bedienung der Kunden mit ſchmutziger Wäſche, Kämme, Büriten u. ſ. w., 
er meinem nt (dem kronprinz⸗ darum iſt mein Hauptprincip Reinlichkeit, ſorgfältige geſchickte Bedienung. Es iſt mein ſtetes 
ichen Wappen und meinem Namen dar⸗ Beſtreben, durch richtige Behandlung, ſorgfältige Pflege, dünnes oder ſtarkes Haar neu zu be⸗ 
unter) verſehen ſind. leben. Das Publikum wird noch täglich durch die in allen Zeitungen angeprieſenen Quackſalbereien 
G. F. Busse, | angeführt, es it nihts als gut bezahlte Charlatanerie. Hierdurch empfehle ich gleichzeitig meinen 
6555 Hel. Pbotegrepb. mit dem größten Comfort der Neuzeit Aaken Friſir - und Haarſchneide⸗Salon. 
Be Leihbibliothek, Langenmarkt 17, 
mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 


[3820] Abonnement 4 — 6 — 12 Marken 1 9% Charles Haby, Coiffeur, Langgaſſe 73. 
Der Cravatten⸗Fabrikant 


—— ee be 


eutſche Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Berlin 


J. F. Bolle übernimmt Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, Mobilien, Wag: verkaufen. Cataloge ſtehen auf 
ee ren, Vieh, Ernte und the zu bini ien, ohne N e ee N 
aus Berlin Sesseln bt reit für is Bert en uns unter fene dulanteſten edingunnen, frankirtes Erfordern zu Dienſten. 


Lauenburg in Pommern. 
F. Brettschneider. 


AechterProbsteier Saatroggen. 


n aus der Probstei beziehe ich auch 
n diesem Jahre Saatroggen, von der bewähr- 
nöglcht BEN 3 tät, und erbitte mir 
zeitige Bestell 
Danzig, den 18. Juli 1863. et, 


3148) G. F. Foeking. 


Aechten Probſteier Roggen 


in Original⸗Säcken halte auch in dieſem Jahre 
wieder vorräthig, und nehme Beſtellungen dar⸗ 


auf entgegen. 
W. Wirthschaft, 
[3780] Gr. Gerbergaſſe No. 6. 
00 fette Hammel find zu 
85 verlaufen auf Domintum 
A Beisgenborf bei Dir⸗ 
chau. Auch ſteht daſelbſt eine gut 
erhaltene, zweiſpännige Dreſchma⸗ 


empfiehlt zu dieſem Dominik ſein bekanntes 
wem Lager der neueſten und eleganteſten 
ravatten u. Shlipſe in allen Fagons und 
Stoffen (billig), jo wie ſchwarze ſeidene Hals⸗ 
tücher, Spawls, ſeidene Taſchentücher, 
Chemiſettes, Kragen in Shixting und 
Leinen, gt fipenbe Fagons, Gummi⸗Träger, 
ferner: Glacs,, waſchlederne, ſeidene und 
Zwirn⸗Handſchuhe zu billigen feſten Preiſen; 
auch eine Partie Winter⸗Artikel, als Herren 
Cachenez, Shawls und Buckskin⸗Handſchuhe 
ſoll billig verkauft werden. 
Stand in den Langen Buden, vom Hohen⸗ 
thore die erſte. 3622 


Flügel, 
Pianine, tafelförmige Pianos und 


Harmoniums, 
empfie hlt in Auswahl mit deutſcher und engli⸗ 
ſcher Mechanik, einfachem wie elegantem Aeußern, 


die 
Pianoforte-Fabrik 
vo 
Hugo Siegel, 


Anträge nehmen entgegen die Agenten Herren Lug. Ed. Grundt, Poggen⸗ 
pfuhl 24, Kaufmann R. Möffen, Neugarten 6, Robert Opet, Glockenthor 4, 
Kreistaxator N. Petermann, Poggenpfühl 39, 

und der zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigte [390] 


General⸗Agent Otto Paulſen in Danzig, Hundeg. 81. 


C. Oertel aus Berlin, 


Lange Buden, Stadtſeite 24, vom Holzmarkt aus die 12. Bude, 
empfiehlt ſein Lager gut verge deter Bijouterien. Als beſonders empfeblenswerth: gut 
in Feuer vergoldete Ührketten, unter Garantie, das beißt: Ich zahle ven Betrag zurück, 
wenn eine bei mir gekaufte Kette innerhalb 5 Jahren ſchwarz wird. In gleicher Güte: 
Gold:plaquee:Bijouterten, auch Kronen: oder Neu⸗Gold genannt, als: Ohrringe, 
en u 8 Ringe, Chemifetter und Manſchettenknöpfe, Medaillons, Cravatten⸗ 

adeln, Uhr el ꝛc. x. 

Schwarze Lava und englische Art chte Jedd⸗Schmuckgegenſtände in überraſchen⸗ 
der Auswabl. 729 Coralleuſchnüre (Bajaderen) 2= und e ſowie die neueſten 
imitirten Coralleu⸗Bijonterten. Schwarzer Gmaile-Shmud. Nenfilberne Feuer⸗ 
jeuge (Zündnadel⸗ Syſtem), ſowie alle übrigen gebräuchlichen Sorten von 25 Sar. an, 

igarren⸗Reſerveirs à 21 Sgr., Doſen zu türkiſchem Taback, Horndoſen. 

Die neueſten ſchwarzen Lackleder⸗ und GummisGürtel von 21—15 Sgr. En- 
8 von ledernen Bamentaſchen in Saffian und Schafleder, Portemonnaies, 

eutel u. Cigarren⸗Etuis, Neceſſaires. Margarethen⸗Täſchchen in Leder und Sam⸗ 
met mit Stahlperlen. garnirt, jowohl mit Gürtel als auch mit Haken und Stahllette. 
Phatographie⸗Album's in gediegener Auswahl zu 25 Bildern von 5 Sgr. an bis 8 Thlr. 


Danzig, Langgaſſe 55, im Haufe der Lotterie 0 

eee Kubas. 3313 1 e (neues Spielzeug für Kinder), à Std, 5 Sgr., 100 Stüd ſchine zum Verkauf. ders 
onition dazu? r., u. q. m. LI 

Aiederverfänfern lohnenden Rabatt. On parle frangals. Pa stället blir svenska 100 Betr Sa Ta ne 


2 N . 
ie Kunſtſteinfabrik 1 ---" 
des Privat: Baumeifter Berndts 
Laſtadie No. 3 u, 4 
empfiehlt ihr Lager von Treppenftufen, 
Podeſtplatten, Vaſen in beliebigen For⸗ 
men, Flieſen, Futterkrippen für Pferde 
und Nindvieh, Schweinetrdgen, Waſſer⸗ 
leitungsröhren von 4 — 24 Zoll lichtem 
Durchmeſſer, Brunnenſteinen zu Brun⸗ 
nen von 3 bis 5 Fuß lichter Weite ete. 
Nicht vorräthige Gegenſtände werden 
nach Zeichnung und Angabe in möglicht 
kurzer Zeit ausgeführt. Preis⸗Courauts 
. I 
chwediſche künstliche Haararbeiten, als Arm⸗ 
bänder, Uhrſchnüre, Haargarnirungen, 
Flechten und Toupes ꝛc. ꝛc. werden während 
des Dominiks von der Unterzeichneten in kürze: 
Au Zeit eien Probearbeiten liegen zur 
— aus be 


aria Lund aus Mora (Prov. Dalarna) 
in Schweden. Kohlenm. 16, 1 Tr. hoch. 
NB. Nachmittags ſicher anzutreffen. (3835 
Frauen haare, ſelbſt die verworrenſten, wer⸗ 
den daſelbſt gekauft. 


Tees u. Kaffeemaſchinenkrähne 


in großer Auswahl follen, um damit zu räus 
men, billig verkauft werden. Auswärtige Auf⸗ 
träge werden aufs ſchnellſte ausgeführt pon 
B. Dobronsky, Metall⸗Fabrikant, 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 6, 
[3843] nahe am Schüſſeldamm. 


Hiemit Fortla ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins € 
Comp endlichen Steinkohlentheer, 
engliſce Chamottſteine, Mate Con en 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
aus. frangsfihen natüsicen Asphalt 
in Pulver und Broden, ron, lie 
does Steinfohlenpeh), engliigen Dach 
ſchiefer, Schieferplatten,  aspbattirte 
Dachpappe, engliigen Patent ⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fen erglas, aug ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte leiröh⸗ 
ren, engliſch late Thonröhren, bolan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ ais Nuß⸗ 
ohlen zur IT Benupung. [5647] 
Lindenberg. 


Asphaltirte Dachpappen, 


«deren Feuersicherhe von der 
Mönigl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, ‘empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik yon 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden . durch 
die Haòupi-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40 
reßten Honig, in Hei 
Unger 5 8. 91 kleinen und 


C. Oertel aus Berlin, 18834 
Lange Buden, Stadtſeite 24, vom Holzmarkt aus die 12. Bude. 


2 Fabrikbester Lravattenn. Handschuhesus . 


— empfiehlt ihr großer Lager aller Arten Cravatten, mo ich keſonders auf bie neue 
© modernen Richelteu⸗Cravatten aufmerkſam mache, Schlipſe in feinſtem Geure, 

als: Humbold, Havanna, von 5 Ar, ſeid. Chales, desgleichen Hals⸗ und Taſchen⸗ 

8 tücher, Vorhemden, ng in Leinen und San kleidſamſter 117 Träger, 
n 


Cache⸗uez, fo wie feine a Glacé⸗Handſchuhe in den ſchönſten Farben, 


a 15 „andere feine 10 alle bunt beſteppt, jo auch waſchlederne, Sommer⸗ 
nd Winterbandicube, h 3850] 


tand: Lange Buden, Wallſeite 14, aretz 10° fr Behr. 


AHA 


Praktiſches Nefultat, N 
welches die Worzüglichkeit des von dem achotberer R. F. Daubitz in Wertin, 


Ebarlottenſtraße 10, erfundenen R. 2 ubit ſchen Kräuter⸗Liqueurs 
w 


na . 
Herrn R. F. Daubitz Wohlgeb. in Berlin, Charlottenſtt. 19. 

Durch die über alles Erwarten wohlthätigen Wirkungen Ihres 
Kräuter⸗Ligueurs zu innigſtem Danke verpflichtet, kann ich nicht 
unterlaſſen, Ihnen denſelben hierdurch öffentlich auszuſprechen. 

In Folge eines faſt ununterbrochenen Huſtens mit furchtbarem 
Answurfe und der hierdurch veranlaßten Schlafloſigkeit, war ich 
nach und nach bereits fo ſehr von Kräften gekommen, daß es mir 
nicht mehr möglich war, von meiner Wohnung aus über den Hof 
nach meinem Atelier zu gelangen, um dort mein Geſchäft wenigſtens 
einigermaßen reguliren zu können. Alle Lebenshoffnung aufgebend, 
hatte ich mich daher ſchon in das unvermeidlich ſcheinende Loos ge⸗ 


+ 


Des größte und billigſte engl. Stahl⸗ 
ſchreibfeder⸗Lager befindet ſich wäh⸗ 
rend des Dominiks 5 Buden, vom 

ohenthore Stadtſeite No. 3, mit der 
irma C. N. Flemming in Berlin. 


etroleum⸗Lampen i 6 inder allei urück⸗ I großen Partien tauft S. 9. Zimmermann, 
fr , agenpufir 


Asphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in beſter Qualität, Langen und Tafeln diverſer 
Stärken, feuerſicheres cementirtes Leinen, beiten 
engliſchen Dachfilz, empfehle zu Fabrilpreiſen. 
Die Eindedung mit dieſen Materialien wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas vc. laſſe un⸗ 
ter Garantie durch den hieſigen Dach⸗ u. Schie⸗ 
ferdeckermeiſter F. W. Kea ausführen u. übers 
5 ee und Reparaturen ins auch 
uſive Zuthaten. 9 
Christ. Friedr. Keck, 


[3919] Melzergaſſe 13. 


Theer. 
en wie polniſchen Kientheet, Stein⸗ 
debt een und billigt bel heer, Stein 


Christ. Friedr. Keck, 


(3919 Melzergaſſe 13. 
a TUT EEE SENT EEE - 
aphalt, Asphalt⸗Präparate, Pappnägel zu 


baben bei 
Christ. Friedr. Keck, 


Qualität, empfiehlt zu den billigsten Preiſen 
13701 Ed. Art, 
Langgaſſe 58. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein e e in Weſtpreußen, roman⸗ 
tiſche Lage, 4 Meilen vom Abſatzorte, 1 Meile 
von einer Kreisstadt, in der Nähe der Chauſſse, 
Areal 3070 Morgen, wovon 1500 Morg. 
fichreicher See, maſſive Gebäude, Inventar: 
400 Schafe, 14 Pferde, 10 Ochſen, 12 Kühe, 
diverſes Jungvieh, baare Revennen 100 Tolr. 
— ist mit voller Ernte für 45,000 Thlr., 
bei 12 bis 15,000 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere hierüber, jo wie über ver⸗ 
käufliche Güter jeder Größe in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Pommern und Poſen ertheilt 
Selbſtkäufern 


Th. Kleemann in Danzig, 
13530] Breitgaſſe No. 6. 


Verkäufliche Güter 


eder Größe, in Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen 
— Pommern, hat im Auftrage 6200 


chen ich Viſitenkarten anzufertigen hatte und dem, wie er mir mit⸗ 
theilte, Ihr Kräuter⸗Liqueur in einem ähnlichen Leiden ganz vorzüg- 
liche Dienfte geleiſtet hatte, beeilte ich mich, auch meinerſeits mit 
dem Gebrauche deſſelben zu beginnen, ehe es zu ſpät fein möchte. 
Gott ſei's gedankt: ſchon bei der zweiten Flaſche hatte ſich der qud⸗ 
lende Huſten ſo weit vermindert, daß ich mich wieder eines lang ent⸗ 
behrten erquickenden Schlafes erfreuen konnte, und nach Verbrauch 
von fünf Flaſchen war Huſten und Auswurf gänzlich verſchwunden. 
Meine Kräfte haben ſeitdem ohne Unterbrechung in der erfreulichſteu 
Weiſe zugenommen und ich fühle mich gegenwärtig jo vollkommen 
geſund, als wäre ich nie krank geweſen. 
Berlin, den 21. Mai 1865. 
Hochachtungsvoll 
L. Kuhn, Photograph, 
Roſenthalerſtraße No. 13. 


ecutoriſirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz erfundenen 


T * 2 
1 KräntersLigneuns bei : n ü a 
Ini 5 . riedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 4 Inischer Kientheer 
König). e ee eee en Lb 
* 5; * ’ 27 2 aller, 0 0 . 
der. Aniheile, were n Souls Neuenborn in Raliſch bei Berent 5 ſuc und Vale von A W. Kafemann 
m Danzig. 


1827 A. Cartellieri in Stettin, 


